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Bernipreh-Anihluh Danzig: 
Für Rebdaction und Erpebition Nr. 16. 


Nr. 22502 


Hierzu eine Beilage, 


Telegramme. 


Berlin, 29. April. Der „Köln. 3g.“ wird aus 
Berlin unter dem Hinweis darauf, daß das 
Vereinsgeſetz dem Abgeordnetenhauſe noch nicht 
zugegangen iſt, geſchrieben, daß allgemein ange- 
nommen werde, daß innerhalb der Staats- 
regierung ſchärfere Meinungsverſchiedenheiten 
vorhanden ſind, als bisher angenommen ſei. 

Wiesbaden, 29. April. Der jetzt auf Kreta 
weilende Oberſt Vaſſos hatte, als er hier als 
Adjutant des Königs von Griechenland weilte, 
beim Hofjuwelier für 1200 Mk. Juwelen gekauft, 
aber nicht bezahlt. der Juwelier klagte und das 
Landgericht hat Oberſt Vaſſos jetzt zur Zahlung 
der Schuld verurtheilt. | 

Wien, 29. April. Die Abgeordneten Schönerer 
und Genoſſen ſammeln Unterſchriften für einen 
Antrag, in welchem aufgefordert wird, dem Ab- 
geordnetenhauſe die Aeten vorzulegen, welche 
ſich auf den Tod eines Mitgliedes des haiſerlichen 
Hauſes beziehen, welches zur Thronfolge in Oeſter 
reich beſtellt war. (Kronprinz Rudolf.) 

London, 29. April. Der Staatsſecretär der 
ſüdafrikaniſchen Republik, Lenden, iſt, aus Haag 
kommend, hier eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, den 29. April. 


Die Verbeſſerung des Invaliditäts- und 


Altersgejehes. 


ara is. -B r Refo 
Bundes der birthe, von dem 
der „Deutſche Candwirthſchaftsrath“, 
Aerger des 
der einen, 
Seite zum 


Reichstag vor der Alternative, entweder bis auf 
weiteres alles beim Alten du laſſen oder 
diejenigen Verbeſſerungsvorſchläge, die ſich nament- 
lich auf die Vereinfachung des Markenklebens und 
auf eine minder zweideutige Definition des Be 
griffes der Invalidität beziehen, und die, wie ge- 
ſagt, allerſeits als eine Verbeſſerung des Geſetzes 
‚angefehen werden, ſofort in Kraft zu ſetzen. 


0 
Feuilleton. 
der neue Präſident. 

Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 
nein“, fiel raſch die Prinzeſſin em, 
ſogar beobachtet haben, aber ich 
halte anderes für noch verhängniß voller .. . dieſe 
unwürdigen Bande, in bie eine ſchöne Frau den 
Herzog geſchlagen hat und die ſeinen Sinn allem 
Ernſt und jeiner Pflicht entfremdet, und das in 
dieſer ſchweren Zeit!“ klagte fie mit unver- 
hohlener Trauer in der Glimme, 

„Frau Piloty iſt noch immer ſchwer erkrankt”, 
nahm hier die Kofdame mit müdem Ton das 
Wort, „ich hörte, fie ihmebe in Lebensgefahr.“ 

„die Leidende bedarf der Nachſicht“, er- 
widerte die Prinzeſſin, „ich bitte Sie, meine 
liebe Kalkſtein, morgen Erkundigungen einziehen 


zu laſſen.“ 
„Wie aber ſteht der 


51) 


„Nein, 
„man will es 


Baron mit der Pilot- 
Angelegenheit in Perbindung“, fragte der Prä- 
ſident, „wollen Durchlaucht auch hierin den 
Einfluß des Barons erkennen?“ 

„Nur er iſt das böſe Princip. Ich kenne 
meinen Bruder, au fond ein edler, opferwilliger 
und menſchenfreundlicher Charakter, aber im 
Laufe der Zeit hat ſich eine Gereiztheit und 
Starrſinnigkeit herausgeſtellt, mir felbit gegen ; 
über iſt er von Mißtrauen erfüllt. Ach, könnte 
ich ihn wieder ſo ſchaffen, wie er war, als er die 
Regierung antrat!” 

„Die hochſelige Gemahlin des Herzogs foll eine 
wahrhaft edle Dame geweſen fein?” fragte der 
Präſident. 

„Ach, meine theure, unvergeßliche Klothilde! 
Sm Erbprinzen fehen Sie ihr Ebenbild! Leider 
auch, was die zarte Geſundheit anbetrifft.“ 

Sie verfank in ſchmerzliches Sinnen, was der 
Präſident nicht zu ſtören wagte. 

„Einige Zeit nach dem Tode der Herzogin“, 
nahm die Prinzeſſin dann wieder das Wort, 
„ging mein Bruder auf Reifen, er wurde dazu 


Ueberweiſungen, welche 
Matricularumlagen über 
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Beitun 


e die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend- Ausgabe. 


Dirnfjregenniätuh für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 391, 


Gegen dieſen Borfchlag könnte man aus taktijhen 
Gründen einwenden, daß, falls jene Verbeſſe⸗ 
rungen vorweg genommen werden, geringe Aus- 
ſicht ſei, daß die Vorſchläge betreffend die ander- 
weitige Vertheilung der Rentenlaft und die Be- 
feitigung der Gelbftändigkeit der Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalten, wenn ſie ohne die Schwerkraft 
jener anerkannten Verbeſſerungen in der nächſten 
Seſſion zur Debatte geſtellt werden, die Zuſtimmung 
des Reichstages finden würden. Indeſſen iſt die 
Neigung, auf dieſe unzweifelhaften Verſchlechte⸗ 
rungen der beſtehenden Geſetzgebung einzugehen, 
im Reichstage jo gering, daß ſehr zu befürchten 
iſt, auch in der nächſten Seſſion werde die Vor- 
lage nur nach Ausmerzung der ſtreitigen Be- 
ſtimmungen oder gar nicht zu Stande kommen. 

Wenn der Reichstag ſich geneigt zeigt, den von 
dem Abg. Röſicke vorgeſchlagenen Weg zu gehen, 
fo hat es die Commiſſion, der die Vorlage über- 
wieſen wird, in der Kand, 
mit möglichſter Beſchleunigung zu berathen und 


zu einer Zeit an das Plenum zu bringen, wo 


eine Erledigung deſſelben möglich iſt. Selbſtver⸗ . 
Fe b 1 e werkertag auf den Boden der obligatoriſchen 


ſtändlich wird die Regierung ihre Vorlage nicht 


ohne weiteres preisgeben, aber wenn einmal ein 


endgiltiger Beſchluß des Reichstages im Sinne 
des Antrages Röſicke vorliegt, wird der Bundes- 
rath ſchwerlich die Verantwortlichkeit dafür über- 
nehmen wollen, daß die ſofort mögliche Ver- 
beſſerung des beſtehenden Geſetzes auf die lange 
Bank geſchoben wird. 


Die Finanzlage im Reiche. 


Bemerkenswerth für die Beurtheilung der Frage, 


wie die Finanzlage im Reiche ſich geſtaltet, ift der 


Umſtand, daß nach dem Ausweiſe der Iſteinnahme 
der Zölle, Reichsſteuern und Reichsbetriebsver⸗ 
waltungen der Etat für das vorige Jahr um 


Handwernkertages nicht veranlaßt, auf der obliga- 


Rar age 
ie Bilanz r 


der Bundesftaa 


worden, 


über 45 Millionen Mk. zur Begleichung von 
Ausgaben anderer Jahre verfügbar geblieben. 


Einſchließlich der den Bundesſtaaten über die 
Matricularumlagen hinaus zufließenden 15 Millio- 
nen Mk, hat daher das Jahr 1896/97 volle 
60 Millionen Mh. über die Ausgaben des Jahres 
einſchließlich der einmaligen Ausgaben des außer- 
ordentlichen Etats geliefert. 
Das Allerneuefte in Sachen des Militär ⸗ 
ſtrafprozeſſes 

iſt, daß die Anträge der Ausſchüſſe des Bundes 
raths, wahrſcheinlich ſoweit ſie ſich auf den 
oberſten Militärgerichtshof beziehen, an das 
Plenum des Bundesraths erſt nach eingeholter 
Entſcheidung ſeitens des Kaiſers gebracht werden 
REN TEEN EEE READSTER b FEN 


gedrängt, um ſich zu zerſtreuen, denn der Tod 
der Herzogin hatte ihn tief erſchüttert. Bei feiner 
Rückkehr zog mit ihm dieſer Baron v. Wengersky 
ein, den er in Italien kennen gelernt hatte oder 
in einem der ſüdlichen Badeorte. Niemand weiß 
Zuverläſſiges über dieſen Fremdling, aber ſeit 
jener Zeit iſt das Unheil eingekehrt.“ 

Der Präſident hatte mit wachſendem Staunen 
dieſen Klagen zugehörf. Tauſend Gedanken zogen 
ihm durch den Kopf, auch an ſeine Maria dachte 
er! Es ſchien hohe Zeit, auf dieſen Koffäger⸗ 
meiſter ein wachſames Auge zu haben. 

„Gelänge es uns doch“, ſchloß die Prinzeſſin „den 
Herzog wieder für uns zu gewinnen! Ich verſichere 
mich Ihrer ſtillen Mitarbeiterſchaft, Herr Präfi- 
dent, wie Sie in mir einen treuen Anwalt Ihrer 
Sache beſitzen werden. Ich hoffe, Sie bald 
wieder zu ſehen, um von dem glücklichen Fort- 
gange Ihres Werkes zu hören. Bedürfen Sie 
. dann ſuchen Sie mich ohne Bedenken 
auf.“ 

Der Angeredete erhob ſich, um ſich zu verab- 
ſchieden. 

Seine hohe Gönnerin entließ ihn mit herz- 
gewinnender Güte, und wahrhaft erhoben und 
beglückt trat der Präſident bald darauf aus dem 
har 251 Freie. 

ie leicht und froh war ihm zu Muthel Wie 
ſtark fühlte er ſich zu jedwedem gampfe! Es war 
ihm unmöglich, jetzt ſchon feine Räume auf- 
zuſuchen. Raſch eniſchloſſen bog er in einen der 
vielen breiten Parkwege ein, die zwiſchen Raſen⸗ 
plätzen, Grotten und Eeſträuchen endlos ſich hin- 
zogen. Wagenrollen drang durch die Stille der 
Nacht an ſein Ohr, Lichter tauchten in der Ferne 
auf, die ſich raſch näherten. f 

Er trat zur Seite in den Schatten eines mächtigen 
Baumes, auf der Straße lag taghelles Mondlicht. 
Selbſt ungeſehen, wollte er den Wagenzug an ſich 
vorüber laſſen. . 

Zetzt erkannte er die nächtliche Fahrtgeſellſchaftz 
es waren die Herren und Damen, deren Kusfluge 
ſich auch ſeine Gattin angeſchloſſen und die ſoeben 
zurückkehrten. In eleganten Zweiſpännern, mit 
betreßten dienern auf dem Bock, rollten ſie an 


den Antrag Röſiche 


ſollen. Nach der Rückkehr deſſelben würde der 


Reichskanzler über dieſe Frage dem Kaiſer Dor- 
trag halten. 

ft dieſe Darftellung richtig, jo ergiebt ſich dar- 
aus wenigſtens jo viel, daß principielle Diffe- 
renzen über den Gejetentwurf nicht mehr be- 
ftehen und daß es ſich lediglich darum handelt. 
ob Baiern, obgleich es in dieſer Materie ein 
Referverecht nicht beanſpruchen kann, das Juge- 
ſtändniß eines beſonderen baieriſchen Ober- 
gerichts gemacht werden ſoll oder nicht. Daß die 
Vorlage an dieſer Frage ſcheitern follte, möchte 
man nicht für wahrſcheinlich halten. Bedenklicher 
wäre es — für die Verhandlung im Reichstage —, 
wenn durch dieſes Zugeſtändniß an Baiern die 
Zuſtimmung deſſelben zu einer Derſchlechterung 
des materiellen Inhalts der Strafprozeßordnung 
erkauft werden ſollte. 


Zu den Beſchlüſſen des Handwerkerkages 
8 die zuweilen officiöfen „Berliner Pol. 

achr.“ : 

„Principiell ſtellt ſich der Innungs- und Hand- 


Zwangsinnung, er giebt aber auch die Möglich- 
keit der Beibehaltung der freien Innungen zu. 
Damit hat er keine klare Stellung zu den augen- 
blicklich im Reichstage ſchwebenden Fragen, ob 
obligatoriſche oder facultative Zwangsinnung oder 
ob letztere auf Grund von Urtheilen der Kand- 
werker ſelbſt oder der Behörden, genommen. Er 
iſt der Entſcheidung hierüber aus dem Wege ge- 
gangen und hat damit vielleicht das Beſte gethan, 
was er thun konnte. Nicht der Handmerkeriag, 
ſondern der Reichstag hat jetzt die Entſcheidung 
zu fällen, ob die Handmerksorganijation zu 
Stande kommen ſoll oder nicht. Jedenfalls iſt 


die zu dem corporirten Handwerk haltende Mehr- 


heit des Reichstages durch den Beſchluß des 


toriſchen Zwangsinnung oder auf dem Antrage 
Gamp zu verharren. Nach alledem iſt die Mög- 
lichkeit, daß es auf der Grundlage des von den 


verbündeten Regierungen vorgelegten Entwurfes 


Die Petersburger Friedensſignale. 


Die beiden Trinkſprüche, welche der Zar und 
fein Baiferliher Gaſt bei dem Prunkmahl im 
Petersburger Winterpalais gehalten haben, be- 
ſtätigen vollauf die Hoffnungen, welche man an 
die Reife des Kaiſers Franz Zoſef nach Peters- 
ſie erheben ſich weit über 


Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


1897. 


derer, die in dem Beſuche des Kaiſers Fran 
Joſef ein Vorzeichen der Eintheilung Europas 
in zwei Lager ſehen wollen und der 
Wiener Reiſe des deutſchen Kaiſers die Bedeutung 
der Bildung eines Dreikaiſerbundes beilegen. 
„Neue politiihe Combinationen“, ſagt das er- 
wähnte Blatt, „ſind durchaus unnöthig, da eine 
andere Organiſation beſteht unter dem Namen 
„das geeinigte feſtländiſche Europa“, in welcher 
die framzöſiſch-ruſſiſche Combination bezüglich der 
Einigkeit in den Friedenszielen glücklich mit dem 
Dreibund übereinſtimmt. Die Einigkeit in den 
Friedenszielen iſt aber ungenügend, die Einigkeit 
in den realen Zielen iſt dabei unumgänglich und 
wird die beſte Garantie des Friedens fein. Der 
gegenwärtige Meinungsaustauſch wird den Weg 
einer ſolchen Annäherung der deiden Allianzen 
öffnen. Rußland will nichts für ſich, ſondern 
nur die Stärkung des Friedens, iſt aber auf 
alles einzugehen bereit, was böſe Aſpirationen 
hemmen kann. In dieſem Sinne iſt für das 
feſtländiſche Europa das Bewußtſein der Ein- 
belligneit unumgänglich. Wir hoffen, der gegen- 
märtige Beſuch werde die Yauptiahe bringen, 
daß nämlich der Grundſatz aufgeſtellt werde: „In 
ee unitas;“ das Uebrige kommt von 
e 112 

In ähnlichem Sinne äußern ſich auch die 
„Nowoje Wremja“ und die „Deutfhe Peters 
burger Zeitung“. Die letztere meint, gerade in 
dem Umftande, daß Frankreich und deutſchland 
ſo zu fagen unſichtbar mit dabei find, wenn Ruß- 
land und Defterreich-Ungarn ſich in der Perſon 
ihrer Herrſcher die Hand reichen und Wort und 
Blick tauſchen, liegt die eminente Bedeutung des 
kaiſerlichen Beſuches. Dadurch iſt die Machtfülle, 
die für den Frieden einſteht, ſo groß und ſo be⸗ 
ruhigend, daß ſelbſt etwaige böfe und hinter- 
liſtige Adfichten einer Macht, die nicht zu den 
Bündniß-Syſtemen Europas gehört, uns die 
Freude nicht ſtören ſoll. 

Mit merkwürdiger Einmüthigkeit erkennen auch 
alle Wiener und Peſter Reglerungsorgane wie 


und der Türkei lohaliſiren und ſei ein feſtes 


Bollwerk gegen die Gefahr eines europälſchen 
Krieges. 

Ueber die Parade, welche geſtern vor den 
beiden Kaiſern ſtattfand, haben wir bereits in 
der heutigen Morgennummer telegraphiſch be- 
richtet. den Schluß des Tages bildete eine Gala- 
Vorſtellung im Marientheater. 

Petersburg, 29. April. (Tel.) Geſtern Abend 
8 Uhr fand in dem kaiſerlichen Marien - Theater 
eine Gala- Borftellung ſtatt. Zur Aufführung 


gelangte ein Ballet, zu dem v. Tſchatkowsku die 
Muſik componirt hatte. Das Theater gewährte 


in ſeiner prachtvollen, mit blauem Atlas 


und reichem Goldſchmuck verzierten Ausſtattung 


und in der herrlichen Beleuchtung einen feen- 


haften Anblick. Das gefammte Parterre war von 
Difijieren beſetzt, während die Vertreter des 
diplomatiſchen Corps die Logen füllten. Die 


In das Schnauben der Pferde 
Stimmengewirr, Lachen und 
hatte ſich offenbar vortrefflich 

amüſirt. 


Gedankenvoll blickte er den raſch ſich ent- 
fernenden Lichtern nach, bis ſie nach einer 
Wendung des Weges ſich ſeinen Augen entzogen. 


klang 


heiteres 
Scherzen. 


Man 


XIII. 

Da laßzimmer von Frau Pilotin war durch 
8088 e dae Sie ſelbſt lag mit offenen 
Augen und brennenden Wangen in den ſpitzen⸗ 
beſetzlen Kiſſen, die Finger gruben ſich in nervöſer 
Unruhe in die Allasdecke. 
Die Diva war krank, ſchwerkrank. Wie 
glühendes Feuer rollte das Blut durch ihre Adern, 
der Schlaf floh ſie ſeit jenem Tage, als ſie im 
Schloſſe des Herzogs geweilt hatte. Schloß ihr 
der Schlummer die müden Lider, dann quälten 
ſie Wahngebilde, ſie meinte ſich von Berräthern 
umgeben, von en verfolgt. In der erſten 
Zeit ihrer Krankhei 
bei ir Wache halten, um fie vor fin ſelbſt zu 
ſchützen; nun war fie ruhiger geworden, aber 
noch immer wollte dieſes verzehrende Fieber fie 
nicht verlaſſen; es ruhte Stunden lang, um dann 
immer wiederzukehren. 

am Zenfter ſaß eine Krankenſchweſter, von 
Zeit zu Zeit einen Blick nach dem nahen Kranken- 


ar 5 1 085 
leichtem Schlumme 5 
Ein tiefer . drang von dort her. 

„Schweſter Anna!“ f 

die Pflegerin erhob ſich raſch und näherte ſich 
der Kranken. 

„Hat der Baron v. Wengersku nach mir ge- 
fragt?“ 

„Er ſandte geſtern ſeinen Diener, um ſich nach 
Ihrem Befinden zu erkundigen.” . 

„Sie haben ihm geſagt, daß ich noch immer 


bin.“ 
ſehr krank bin Anſicht des Arztes mit- 


„Ich habe ihm die 
ſelbſt war noch nicht hier?“ 


BET 
„Er ti 
„Wer? Der Herr Kolfjägermeiſter?“ 


mußten zwei kräftige Frauen 


auf welchem die Patientin in 


0 


| 


Die Kranke nickte. 
„Wenigſtens nicht, 


ſeit ich die Pflege über- 
nommen habe.“ 
„Wollen Sie mir 


8 155 einen Spiegel reichen, 
chweſter?“ 


„Möchten Sie ihn benutzen, meine gute Frau 
Piloty?“ 

„Ja; wünſchen Sie es nicht?“ 

„Warum wollen Sie nicht warten, bis Ihnen 
wieder ein friſches, fröhliches Geſicht daraus ent. 
gegenblickt?“ 

„Das wird niemals mehr der Fall fein!” 

„Nicht doch! Der Arzt war heute zufriedener 
als jemals.“ 

„Aber ich bin um Jahre gealtert, gewiß!“ 

„Sie ſind noch jung und werden Alles wieder 
nachholen“, iröftete die Andere. 

„Alles, Schweſter? Werden auch die weißen 
Haare wieder ſchwarz wie vorher? Sie wundern 
ſich, woher ich das weiß. Geſtern, als Sie mit 
dem Arzte im Dorzimmer conferirten, habe ich 
mich im Spiegel betrachtet, dort, am Zenfter, 
ſehen Sie, da, wo Sie geſeſſen haben!“ 

„Sie haben das Beit verlaſſen?“ fragte mit 
mildem Vorwurf die Pflegerin. 

„Nur einen Augenblick! Ich mußte, Schweſter, 
ich mußte wiſſen, wie ich ausſehe, und da. 
hier an den Schläfen ... o, fo viele wei 
Kaare!“ 
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ie P egerin ergriff janft ihre Hand und beu 

ſich zu ihr nieder, nahe an ihr Ba und age 
mit herzliher, theilnehmender Stimme: „Wenn 
Sie wüßten, wie krank Sie geweſen find und daß 
Sie ſetzt tüchtig vorwärtskommen und bald wieder 
1 in den Sonnenſchein und den 

lauen Himmel über ſich ſehen werden und die 
Dögel fingen hören und fühlen, daß all die ſchöne 
Gotteswelt Ihnen wieder gehört, und daß Sie 
ir ihrer freuen können, well Sie wieder geſund 

nd, und daß Sie hingehen können und hinreiſen 
können, wohin Ihr Herz Sie zieyt, wo es Ihnen 
gefällt, dann werden Sie die unſchädlichen Spuren 
der hinter Ihnen liegenden Aranhpelt gar nich 
beachten.“ (Fortſ. folgt.) 


Herren waren in Gala, die Damen in großer 
Feft - Zoileite erſchienen. Als die Mojeftäien die 
haiferlihe Loge betraten, erhoben fih die An- 
weſenden von ihren Plätzen, hörten die öſter⸗ 
reichiſche Volkshumne, welche die Mufik intonirte, 
ftehend an und brachen in ſtürmiſche Hurrahruſe 
aus, während ſich die Majeftäten dankend ver- 
neigten. die Fumne mußte wiederholt werden. 
Die Aufführung nahm einen äußerſt glänzenden 
Derlauf und die Majeftäten ſpendeten wiederholt 
lauten Beifall. die Borftellung war gegen 10 Uhr 
beendet. Als die Majeftäten das Theater ver- 
ließen, erſtrahlte die Stadt wiederum in einem 
Lichtermeere, wie am Abend vorher. 


Athen und der Krieg. 


Der Schwerpunkt des Intereſſes liegt gegen- 
wärtig in Athen. Der „Matin“ meint, die Ent- 
hebung des Kronprinzen vom Obercommando ſei 
gleichbedeutend mit deſſen eventueller Verzicht 
leiſtung auf die Thronfolge. Mehrere Blätter 
halten die Abdankung des Königs Georg zu 
Gunſten feines zweiten Sohnes Georg für wahr- 
ſcheinlich. Jedenfalls iſt der ganze Thron des 
Königs in ſchwerſter Gefahr, und in Kopenhagen 
wird alles für die Ankunft der griechiſchen 
Königsfamilie vorbereitet. das Schickſal des 
Cabinets Delpannis iſt bereits befiegelt. Nachfolger 
wird, wie ſchon gemeldet, jedenfalls der bisherige 
Oppoſitionsführer Nallis. Dieſer ift der Anficht, 
daß der Kampf fortzuſetzen und nicht aufzugeben 
fei, bis Griechenland in rangirter Schlacht beſiegt 
wäre, die bei Pharſala angenommen werden 
müffe, wo 35 000 Mann concentrirt wären. Nallis 
erklärte in einer Unterredung mit dem Correſpon- 
denten des „Telegraph“, daß, wenn der Hof 
fortan fih nicht in feiner Sphäre hielte und 
weiter ſich in die Kriegführung einmiſche, dies 
Folgen nicht bloß für den König ſelbſt, ſondern 
für die ganze Dynaſtie haben würde. 

Heute gingen uns über die Lage folgende 
Drahtmeldungen zu: 

Athen, 29. April. (Tel.) Die Kammer konnte 
auch geſtern Bormittag nicht tagen, da eine be- 
ſchlußfähige Mitgliederzahl nicht verſammelt war. 
Es waren nur 95 Deputirte da. Zur Beſchluß⸗ 
fähigkeit iſt die Anweſenheit von 104 Deputirten 
erforderlich. Unter lebhafter Unruhe des Kauſes 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Trotzdem in allen Kreiſen verſichert wird, das 
Cabinet Delzgannis ſei zurückgetreten, erklärte 
Deſyannis heute mehreren Journallſten, er habe 
kein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und habe auch 
keinen Grund es zu thun. Zeſt ſteht indeſſen, 
daß die Oppoſition an der Bildung eines neuen 
Cabinets arbeitet. 

Mehrere Blätter berichten: der engliſche 
Geſandte hatte geſtern beim Könige eine lange 
Kudienz; fie ſprachen zugleich von einer euro- 
päiſchen Intervention. 

Inzwiſchen iſt in Athen erfchlenen folgender 

Aufruf der Oppoſition. 

„Mitbürger! Während der kritiſchen Augen- 
blicke, die das Daterland durchmacht, iſt die Ein- 
berufung der Kammer für nöthig erachtet worden. 
Die Oppoſition hält es für ihre Pflicht, an alle 
Bürger die Aufforderung und Bitte zu richten, 
daß jeder nach Maßgabe feiner Aräfte zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung beitrage, die nicht 
nur für die Sicherheit Aller unumgänglich 
nöthig iſt, ſondern auch ein unentbehrliches 
Element der Wahrung der Ehre und der Rechte 


d ion bildet. Bergeffen wir nicht, daß der 
Ze des Vaterlandes betreten hat 


und daß unſer Heer ihm gegenüberſteht. In 
einem ſolchen Augenblihe würde ein jeder, der 
die Ordnung zu ſtören verſuchte, ganz einfach ein 
Verbündeter der Türken ſein.“ 


Der Aufruf iſt von allen in Athen befindlichen 
oppofitionellen Deputirten unterzeichnet. Er 
foll auf alle Kreiſe der Bevölkerung eine be- 
ruhigende Wirkung ausgeübt haben. 

Die Lage in Theſſalien. 

Jaſt ſcheint es fo, als ob die Griechen auch in 
Pbarſala noch nicht Halt machen wollen; darauf 
läßt wenigſtens folgende Meldung ſchließen: 

Berlin, 29. April. (Tel.) Aus Athen wird 
dem „Loh.-Anz.“ telegraphirt: Die griechiſche 
Armee verließ Pharſala, beſetzte die benachbarte 
Hügelkette und verſchanzte ſich dort. Der General- 
ftab befindet ſich in Domoko. General Mahris, 
ſowie die Oberſten Maftrapas und Antoniadis 
find verabſchiedet. 

Nun liegt Domoko nicht weniger als 21 Kilo- 
meter ſüdlich von Pharſala. Und dahin iſt der 
Generalſtab bereits retirirt? da wird wohl 
Pharſala auch bald „über“ ſein, wie es Bolo 
am gleichnamigen Golf öſtlich von Pharſala be- 
reits iſt. DBorgeftern ſind die Türken dort ein- 
gezogen. Hierzu wird berichtet: 

Athen, 29. April. (Tel.) Wie verlautet, wurde 

geſtern Vormittag bei Velaſtino (18 Kilometer 
weſtlich von Dolo auf dem Wege nach Phar ſala 
gelegen) gekämpft. Das Geſecht foll einen für die 
Griechen günftigen Verlauf genommen haben und 
die Türken unter Verluſten zurückgeschlagen 
worden ſein. 
London, 29. April. (Tel) Wie der „Daily 
Telegraph“ aus Athen meldet, jandten die 
Türken nach Dolo vor ihrem Einzuge einen 
Parlamentarier mit weißer Flagge, um die Zu- 
ſicherung zu geben, daß ſie weder den Bewohnern 
noch der Stadt einen Schaden zufügen werden. 
Die „Times“ meldet aus Lariſſa, die Türken 
hätten daſelbſt etwa 400 Mann gefangen ge- 
nommen. Der Kronprinz Conſtantin hätte als 
Letzter die Stadt verlaſſen. 

Wenn ſich nun die Türken von Polo raſch an 
der Küſte entlang nach Süden vorſchleben, dann 
ift es allerdings möglich, daß die griechiſchen 
Rüchzugslinien in kurzem ſchwer bedroht werden. 

Dom weſtlichen Kriegsſchauplatze 
Hegen heute von beiden Seiten Berichte über 
neue Gefechte vor, natürlich wiederum voller 
Widerſprüche. Die griechiſche Meldung befagt: 

Das ganze Thal des Luros und die Umgegend 
son Suli-Kamarina ſei von Türken gänzlich ver ⸗ 


laſſen. die Bewohner dleſer Orte ſtrömten her- 
bei und wurden von den Griechen bewaffnet, 
Man hoffe, daß fie den griechiſchen Truppen noch 
ſehr nützlich werden könnten. Diefe bewaffneten 
Banden hätten ſchon Zufammenftöße mit feind- 
lichen türkifhen Banden aus Preveſa gehabt. 
Die Nachrichten aus Preveſa lauteten günflig; die 
Türken ſchienen entmuthigt zu fein. Die Befaung 
Preveſas beziffere ſich auf 3000 Mann und ſei 
durch Maſſendeſertionen empfindlich geſchwächt. 
Die Griechen hätten einige Verſtärkungen, auch 
an Bebirgsartillerie, nöthig. In den von den 
Türken aufgegebenen Gtellungen hätte man reich⸗ 
liche Munition, beſonders Artillerie-Munition, 
vorgefunden. Die in Salahoza von den Türken 


preisgegebenen Geſchütze wurden nach Griechen 


land gebracht. . 

Dagegen wird aus Konſtantinopel berichtet: 

Die von Epirus eingelaufenen Nachrichten lauten 
heute günſtiger. Euros iſt von den Türken 
wieder erobert worden. Die griechiſchen Truppen 
halten nur noch einige Punkte in der Ebene von 
Kampos und Potamia beſetzt. Eine vom Norden 
des Bereichs des 3. Corps über Monaflir nach 
Janina abgeſandte Truppenverſtärkung vereinigte 
ſich mit einigen Bataillonen der erſten epirotiſchen 
Diviſion, ſo daß ihre Stärke nunmehr 15 Ba- 
taillone beträgt, und rückt nach Süden vor; die 
Räumung der von den Griechen beſetzten Bunkte 
iſt ſicher zu erwarten. 


Edhem Paſcha über ſeinen Sieg. 

Aus London ſchreibt man uns: 

Die Kriegsberichterſtatter verſchiedener großer 
engliſcher Blätter fanden am Sonntag und Montag 
Gelegenheit, Edhem Paſcha perſönſich zu feinem 
Siege zu gratuliren und feine Meinung über die 
Folgen deſſelben zu erfragen. Edhem Paſcha, der 
an Schweigſamkeit feinem großen Vorbilde 
Moltke kaum nachſteht, antwortete zuerſt bloß 
kurz: „C'est fini!“ Exſt als die Correſpondenten 
ihm in geſchickter Weiſe Complimente über ſeine 
ſtrategiſchen Leiſtungen zu machen begannen, 
thaute er ein wenig auf und ließ ſich zu Mit⸗ 
thellungen herbei, die den plötzlichen Rück- 
zug der Griechen halbwegs erklärlich machten. 
Edhem Paſcha hatte nämlich gehofft, die 
Feinde durch Flankenmärfhe in ein Kreuz- 
feuer zu bringen und ſchließlich wie in einer 
Falle zu fangen. Sein Aerger, daß die ſchlauen 
Kellenen die Gefahr gewittert hatten, ſchien nicht 
gering zu fein. Immerhin iſt feine abfällige Be- 
uriheilung der Gegner, die ſich in befeſtigter 
Stellung gefährdet und widerſtandsunfähig fühlten, 
nicht bloß vom perſönlichen, ſondern auch vom 
a militäriſchen Standpunkt aus wohl zu be- 
greifen. 


„Die Stellung der Griechen“, ſagte er, „war 


von großer natürlicher Stärke, und ſie haben 
viele Wochen ſowie Tauſende von Drachmen dar- 


auf verwendet, um ſie noch mehr zu befeſtigen. 


Ihr ſehnlichſter Wunſch war es, mit uns zu 
kämpfen, als wir uns aber dazu bereit zeigten, als 
wir uns ihnen auf ihrem eigenen Boden zum 
Entſcheidungskampfe ſtellten, unter Bedingungen, 
welche für ſie die denkbar — waren, 
liefen ſie davon. Das ift langweilig! Wären fie 
bloß ſechs Stunden länger in ihren Stellungen 
verblieben, dann hätte ich ſie bis zur Vernichtung 
geſchlagen.“ 


Der türktfche Dberbefepishaber äußerte Franz 


„Unſere albaneſiſchen Regimenter haben e 


ſchlechte Angewohnheit. Gie fingen während des 


Narſches. 
beordert, 


Sechs Bataillone Albaneſen waren 
den Griechen die Nückzugslinie abzu- 


ſchneiden. Ein griechiſcher Prieſter hörte von 


ferne die ihm wohlbekannten kriegeriſchen Weiſen 
und eilte ſofort in das Hauptquartier, um das- 
ſelbe zu warnen. Wir hätten fonft den griechi- 
ſchen Kronprinzen zum Mittageſſen bei uns be- 
halten können.“ 


“ 

Paris, 28. April. Der „Intranſigeant“ meldet 
aus Athen, der Bankier Ameroff habe der Re- 
gierung dreißig Millionen Dramen für Kriegs- 
zwecke zur Verfügung geſtellt. 

Konſtantinopel, 28. April. Der Generalſtabs- 
chef der Operationsarmee Omer Rufchdi Paſcha 
und der Inſpecteur der Artillerie v. Grumbckow 
Paſcha erhielten den Großcordon des Osmanie- 
Ordens in Brillanten. Der Souschef des General- 
ſtabes Oberſt Seifullah wurde zum Brigadegeneral 
ernannt und erhielt ebenſo wie der Commandant 
der Artillerie Riza Paſcha den Großcordon des 
Medſchidie-Ordens. 

London, 29. April. (Tel.) In einem geſtern 
hier abgehaltenen Miniſterrathe wurde, wie das 
„Ferolds bureau“ erfährt, erklärt, die Königin 
habe den dringenden Wunſch geäußert, daß dem 
König Georg Hilfe gebracht werde. 

Konſtantinopel, 29. April. Heute Mittag fand 
eine Verſammlung der Votſchafter ſtatt. Ruß- 
land, Frankreich und England übernahmen den 
Schutz der orthodoxen griechiſchen Unterthanen 
in Konſtantinopel und in der Provinz. Eine 
hierauf Bezug nehmende Note wurde heute Nach- 
mittag der Pforte überreicht. Dor dem franzöſi⸗ 
ſchen Conſulate herrſcht deshalb bereits heute 
großer Andrang. 


Deutſchland. 


Schlitz, 28. April. Der Kalſer iſt heute Abend 
hier eingetroffen. 

Berlin, 28. April. Wie man der „Nordd. 
Allg. Zeitung“ aus Stockholm, den 24. d. M., 
ſchreibt, hat dort die Nachricht deuiſcher Blätter, 
die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden 
weile wegen einer leidenden Lunge in Italien, 
nicht geringes Staunen hervorgerufen. Weiß doch 
Jedermann, daß es eine Nervenkrankheit iſt, 
wegen welcher die Aerzte ihr den Aufenthalt im 
Süden während des Winters aufs dringendſte 
empfohlen haben. Noch weniger entſpricht den 


Thatſachen die Bemerkung, die Kronprinzeſſin jei | 


gern von Schweden abweſend, weil fie keine Be- 
nehung zu ihrer Schwägerin, der Gemahlin des 
Prinzen Bernadotte, geborenen Ebba Munk, 
unterhalten wolle. Ihre guten Beziehungen zur 
Familie ihres Schwagers ſeien genügend durch 
die Thatſache beleuchtet, daß ſie die Pathin des 
Kindes der Letzteren iſt. 

* [Fürft Bismarck und Franz v. Lenbach. 
Aus München ſchreibt man dem „Kl. Jour.“ 
In der hieſigen Geſellſchaft und namentlich in 
Künſtlerkreiſen wird viel davon geſprochen, die 
langjährige alte Freundſchaft zwiſchen Franz 
v. Lenbach und dem Altreichskanzler habe ſich 
in letzter Zeit merklich abgekühlt und gehe einem 
völligen Bruch enigegen. Als Grund giebt man 


hervo 
at bereit eini 
gebe ae dem en Ace 


1. bevorfiehende Dermählung des Profeſſors 
chweniger mit der geſchiedenen erflen Frau 


©. Lenbachs, der geborenen Gräfin Moltke, an. 


2 dieſe Meldung den Thatſachen genau ent- 
pricht, entzieht fih vorläufig der Beurtheilung. 


* [Bum Kaiſertelegramm an den Prinzen 
Keinrich! bemerkt die „Deutihe Tagesztg.“: 
„Was Se. Majeftät der Kaiſer ſeinem Bruder tele- 
graphirt, das geht keinen Menſchen etwas an. 
Wird aber das Telegramm öffentlich verleſen, 
dann iſt es nicht unberechtigt, wenn man öffent- 
liche Richtigſtellung fordert, Erfolgt die Mit- 
theilung des richtigen Wortlautes nicht, ſo wird 
man allgemein annehmen müſſen, daß die 
früheren, von uns angezweifelten Meldungen 
richtig ſeien, und die noſhwendigen Folgen einer 
ſolchen Annahme müſſen jeden königstreuen 
Deutſchen mit tiefer Bekümmerniß erfüllen.“ 

Der „Doſſ. 31g.“ wird aus Kiel geſchrieben, 
daß gerade der nach England entjandte „König 
Wilhelm“ Flaggſchiff der zweiten Diviſion des 
erſten Geſchwaders ſei, welches in der Sommer- 
zeit feine Hauptübungen zu machen hat. Da- 
durch werden die Lesarten der conjervativen 
Zeitungen, daß man kein anderes Schiff habe 
ſchichen können, noch beſonders dementirt. der 
Kaiſer habe aber offenbar gerade dieſes Schiff 
gewählt, weil es den Namen feines von ihm fo 
hochverehrten Großvaters trägt, deſſen hundert 
jähriger Geburtstag mit dem ſechszigjährigen 
Regierungsjubiläum der Königin Victoria zu- 
ſammenfälit. 

* (Die Reichstags Commiſſion für die Ge- 
werbeordnungs-Novelle] betreffend die Organi- 
fation des Kandwerkes nahm unverändert die 
$$ 81, 814 und 81b der Vorlage an, welche die 
allgemeinen Vorſchriften über die Bildung und 
Aufgabe der Innung enthält, ferner die 88 82 
und 83 betreffend das Statut zur Regelung der 
Aufgaben der Innung, ihrer Einrichtung und 
Derwaltung. 

* lexminiſter v. Köller als Reichstags 
candidatl] Die „Deutihe Tagesztg.“ ſchreibt, 
das friſche und wirkſame (2) Auftreten des Herrn 
v. Köller in der Camminer Derſammlung mache 
in ihr den Wunſch wieder rege, ihn im Reichs- 
tage zu ſehen. Koffentlich ließen ſich die Bedenken, 
die er früher dagegen hatte, überwinden. 

* [Das Schiedsgericht in der lippeſchen 
Erbfolgefrage] tritt dem „Leipziger Tageblatt‘ 
zufolge unter dem Vorſitz des Königs Albert von 
Sachſen im Juni zuſammen. 

* [Der achte Verbandstag * Lohn- 
fuhr-Unternehmer!] findet am 21.— 24. Juli cr. 
in Berlin (im Gtabliffement „Friedrichshain“) 
ſtatt und wird verbunden mit einer Ausſtellung 
von juhr- und verkehrsgewerblichen Gegenſtänden 
aller Arten eic. Intereſſenten erhalten ſpeciellere 
Information durch das Verbandstags-Central- 
bureau: Berlin SO. 16, Melchiorſtraße 11, I.) 

” [B3um Stapellauf eines Dampfers des 
Bremer Lloyd} auf dem Stettiner „Dulcan“ am 
4, Mai, welchem vorausſichtlich der Kaiſer bei- 
wohnen wird, haben Reichstagsabgeordnete ver- 
ſchiedener Parteien Einladungen erhalten. 


* [Antrag auf Aufhebung der Zollcredite.] 
Wie aus den geſtrigen Mittheilungen des Finanz- 
miniſters über die Frage der Aufhebung der 
Zollcredite für Getreide rgeht, liegt dem 

Zeit ein dahin- 
alſo dem im 
Antrag zur Beſchlußfaſſung vor. die antrag- 
stellende Regierung iſt aber nicht die preußiſche. 

* [Der Reichstag in Hamburg.] Die Reichstags⸗ 
abgeordneten und die Mitglieder des Bundes- 
rathes find mit ihren Damen ſämmtlich nach 
— — zum Sonnabend, den 29. Mai (am 
zweiten Tage nach Fimmelfahrtstag) zum Beſuch 
der allgemeinen Gartenbau-Kusſtellung feitens 
des Comités derſelben eingeladen worden . Eine 
Zuſage der Theilnahme jeitens der einzelnen 
Abgeordneten iſt dem Reichstagsbureau bis zum 
15. Mai zu melden. Ein Sonderzug führt die 
Tpeilnehmer Morgens von Berlin nach Hamburg 
und am Abend nach Berlin zurück. In Hamburg 
ſchließt ſich an die Beſichtigung der Ausſtellung 
eine Fahrt im Hamburger Hafen und das Mittag- 
eſſen an Bord eines Schnelldampfers der Hamburg- 
Ameriha-Linie an. 


Alien. 

Yohohama, 28. April. Der koreaniſche Kriegs- 
miniſter hat die Anwerbung von 168 ruſſiſchen 
Soldaten für den Dienft auf Korea beantragt. 
Das koreaniſche Cabinet iſt über dieſen Dorſchlag 
getheilter Meinung, die japaniſche Regierung er⸗ 
hebt Einſpruch gegen denſelben. (W. T.) 


Afrika. $ 
Algier, 28. April. der ruſſiſche Großfürſt⸗ 
Thronfolger iſt an Bord der „Jaritza“ nach 
Palermo in See gegangen. 


Bon der Marine. 

Kiel, 28. Mai. Das Mansvergeſchwader 
lief nach zehntägiger Abweſenhelt, von der Oſtſee 
kommend, hier wieder ein. Am 1. Mui geht das 
Geſchwader nach der Nordſee, am 5. Mai werden 
unter Helgoland Evolutionen vorgenommen; vom 
8. bis 10. Mai wird an der Weſtmündung des 
Kaiſer Wilhelm Kanals bei Brunsbüttel und 
Glückſtadt geankert; vom 11. bis 15. Mai werden 
wieder Kochſeeübungen vorgenommen und ſodann 
in Wilhelmshaven die Kohlenbunker aufgefüllt. 
Am 19. Mai ſetzt ſich das Geſchwader von Kelgo- 
land nach Kiel in Bewegung, wo es am 24. Mai 
wieder eintrifft. Vom 25. Mai bis Mitte Juni 
werden die Geſchwaderſchiſſe einzeln von dem 
Geſchwaderchef, Diceadmiral Thomſen, inſpicirt. 
—— nn nn 


9, Avril: 5 425. 
6. Al. bft li. Danzig, 29. April. MAIS, 
Detierausfichten für Freitag, 30. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, wolkig, Regenfälle. Starke Winde. 
Strichweiſe Gewitter. 
Sonnabend, 1. Mai: Wolkig, wärmer, vielfach 
Regen. Windig. 
Gonniag, 2. Mai: Wolkig, veränderlich, nor- 
mal warm. Friſcher Wind. Gewitter. 
Montag, 3. Mai: vielfach heiter, 
Strichregen. Gewitter. 


Dienstag, 4. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
frühlingsmäßig warm. 


* [Herr Oberpräſident v. Gofler,] der geſtern 
den Feierlichkenen der Beiſetzung des verſtorbenen 
Grafen v. Rittberg auf dem Gute Stangenberg 
beimohnie, hat ſich von dort aus direct zu einem 
Jamilienfeſte nach der Mark Brandenburg be- 
geben. 


wolkig. 


; r. age beſchloſſenen 
Antrag Graf Arnim und Genoſſen entſprechender 


lurlaubsantrite,] Herr Bürgermeifter 
Trampe hat den ihm bewilligten dreimonatigen 
Urlaub angetreten und ſich zunächſt zur Kräftigung 
ſeiner Geſundheit nach der Schweiz begeben. 

* [&orpsmanöver.] Das 17. Armee - Corps 
wird in dieſem Jahre feine Divifions- und Corps- 
manöver im Südoſten Weſtpreußens in den 
Tagen vom 10. bis 18. September abhalten. 
Dorher finden in derſelben Gegend viertägige 
Brigademanöver ſtatt. 

* [Sonderfohrharien nach Hamburg.] Zur 
Erleichterung des Beſuches der vom 1. Mai bis 
80. September in Hamburg ſtattfindenden inter- 
nationalen Gartenbau-Ausftellung werden vom 
6. Mai d. Js. ab an jedem Donnerstage Sonder- 
Rückfahrkarten zum einfachen Schnellzugpreiſe 
mit normaler Geltungsdauer von den Stationen 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Marienburg, Marien- 
werder, Grauden, Konitz und Neuftettin nach 
Hamburg-Altona Derbindungsbahn ausgegeben. 
Die in Danzig und Neuftettin ausgegebenen Rück- 
fahrkarien gelten ſowohl zur Fahrt über Schneide- 
mühl wie über Stettin-Berlin. die Gonder-Rük- 
fahrkarten berechtigen bis Berlin zur Fahrt mit 
allen fahrplanmäßigen Schnell- und Berfonen- 
zügen einſchließlich der D-Züge, für deren 
Benutzung jedoch die tarifmäßige Platzgebühr zu 
zahlen iſt. Auf der Strecke Berlin- Hamburg über 
Nauen ift die Benutzung der D-Züge ausge- 
ſchloſſen. Jahrtunterbrechung iſt nur einmal au 
der Rückreiſe, ſofern dadurch die Giltigkeitsdauer 
der Fahrkarte nicht überſchritten wird, gegen 
Beſcheinigung durch den Stations-Dorſtand ge- 
ſtattet. Auf der Kinreiſe nach Hamburg iſt Fahrt- 
unterbrechung ausgeſchloſſen. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
ferner verfügt, daß zum Beſuch der landwirth- 
ſchaftlichen Wander ⸗-Ausſtellung, die vom 
17. bis 21. Juni in Hamburg ftattfindet, von 
ſämmtlichen Stationen der preußiſchen Bahnen 
einfache Fahrkarten mit der Maßgabe auch zur 
Rückfahrt gelten follen, daß fie von der Ausftell- 
leitung auf dem Ausſtellungsplatze mit einem 
Controlſtempel verſehen worden ſind. Dieſe 
Fahrkarten ermöglichen die Benutzung aller ſahr- 
planmäßigen Züge mit den beireffenden Wagen. 
klaſſen (bei D-Jügen unter Zahlung der Plah- 
gebühr), und außerdem iſt in Ausſicht genommen, 
nach Bedarf in jenen Tagen auch Regie-Gonder- 
züge nach und von Hamburg abzulaſſen. 

* [Danziger Spar- und Bauverein. ] In der 
Generalverſammlung, welche geſtern im Schuh- 
machergewerkshauſe abgehalten wurde, erftaltete 
Herr Poll den Geſchäftsbericht über das Ge- 
ſchäftsſayr 1896. Das Rejultat ſei ein günstiges 
zu nennen, und es ſei gegründete Ausſicht vor- 
handen, dal; auch für die Jukunft der Verein ſich 
in derſelben Weiſe weiter entwicheln werde. Am 
Ende des Jahres 1896 gehörten dem Verein 
202 Genofjen an, ausgetreten find 18, neu ein- 
getreten 30 Perſonen. Während aus dem Jahre 
1895 an 35 ausſcheidende Genoſſen 690 Mun. aus- 
zuzahlen waren, find im Jahre 1896 nur 358 Mh. 
auszuzahlen. Dieſer Betrag verringert ſich jedoch 
noch um 70 Mk., da die Wittwe des verftorbenen 
Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach dem Vor- 
ſtande erklärt hat, ſie wolle Genoſſin bleiben 
und das von ihrem Gatten eingezahlte Guthaben 
ges laſſen. er — 202 Menofien find a 290 

ark eingeza worden, die Haftpflichtſumme 
beträgt 1 200 Mh. (gegen 30 806 Kuh un or- 
jahre). Das Bauconto beträgt 55199 Th, 
das Hypothekenconto 44000 Mark, der 
Reſervefonds 111 Mk. und das Miethsconto 
1134 Mh. Es iſt im Jahre 1896 ein Reingewinn 
von 999 Mk. erzielt worden, und der Vorſtand 
und Aufſichtsrath ſchlagen vor, aus dem Rein- 
gewinn eine Dividende von 4 Procent zu 
zahlen. Ohne Debatte wurde dieſer Vorſchlag 
von der Perſammlung genehmigt. Es wurde 
dann dem Dorftande und dem Auffichtsrathe 
Decharge eriheilt, worauf Kerr Poll die Genoſſen 
erſuchte, ihm die Bücher zum Eintragen der 
Dividende und zur Reviſion einzureichen. In den 
Aufſichtsrath wurden dann die Herren Gibſone, 
Berenz, Freimann, Sach, Nattker, Kroll 
wieder- und die Herren Ziehe und Irmer 
neu gewählt. Herr Kammerer, welcher ſeit Be- 
gründung des Vereins dem Auffictsrath ange- 
bört hat, iſt in der letzten Sitzung des Auffichts- 
rathes in den Dorftand gewählt worden, Hierauf 
berichtete Kerr Baurath Jehlhaber über die 
neuen Wohnungen, von denen im laufenden Ge- 
ſchäftsjahr vorausſichtlich 15 zur Dermiethung 
kommen werden. die Wohnungen werder 
im weſenilſchen dieſelbe Einrichtung erhalten, 
wie die zuletzt erbauten, und aus Stube, 
Küche, Keller, Boden und Cloſet beftehen. Nur 
das Kaus auf dem der Allee zunächſt gelegenen 
Grundſtück, welches die Form eines Dreiecks hat, 
ſoll eine reichere Ausſtaltung erhalten. Es wird 
beabſichtigt, an der ſpien Seite einen Thurm zu 
bauen, der von unten auf rund verläuft und 
mit einem Kelm gekrönt wird. Es iſt in dem von 
Herrn Baurath Fehlhaber entworfenen Plane 
vorgeſehen, daß der Thurm weder höhere Koſten 
verurſacht, noch eine Verringerung der nutzbaren 
Wohnräume her beiführt. Zum Schluß brachten 
die Miether der beiden zuerſt erbauten Wohn- 
häuſer, deren Plan übrigens bei den ſpäteren 
Bauten abgeändert worden iſt, Wünſche auf Ab- 
änderung einiger Uebelſtände vor, deren thun- 
lichſte Erfüllung von dem Auffihtsrath und dem 
Vorſtande zugeſagt wurde. 

Oo [Mithelmtheater,] Am nächſten Sonnabend 
findet für die Genitruppe eine Benefij - Dor - 
ſtellung ſtatt. Wir haben die ebenſo ſchwierigen 
wie geſchmackvoll arrangirten akrobatiſchen Schau⸗ 
ſtellungen dieſer Künſtler-Geſellſchaft bereits mehr. 
fach lobend erwähnt; in letzter Zeit zeichnete ha 


beſonders das drittjüngfte Mitglied des Enſembles, 


ein Knabe von ca. 14 Jahren, durch feine ftaunens- 
werthen Doppel- Saltomortales aus, die er aus 
ſitzender Stellung mit abſoluter Sſcherheit mehr- 
mals hintereinander ſchlägt. 

* gfAuslegung von Gemeindeſteuerliſten. Die 
Gemeindeſteuerliſten für das Etats jahr 1. April 1897/98 
bezüglich derjenigen Cenſiten, welche von einem Jahres- 
einkommen von über 420 bis einſchließlich 900 
Mark veranlagt find, werden, nach dem die Feſiſtellung 
derſelben durch den Herrn Vorſitzenden der Ein- 
kommenfteuer-Beranlagungs-Commilfion erfolgt iſt, in 
der Zeit von Donnerstag, 29. April, bis einfchlie lich 
Donnerstag, 13. Mai, an den Wochentagen zwiſchen 
10 und 1 uhr Vormittags im ſtädtiſchen Steuer- 
Bureau, Langgaſſer Thor, öffentlich ausliegen. Be- 
rufungen gegen die erfolgte Veranlagung ſind, gehörig 
begründet, bei dem Vorſitzenden der Einkommenfteuer- 
Veranlagungs-Commiſſion, Herrn Polizei-Präfidenten 
ei ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzu- 

ringen. 

* [Drtsbriefbeftellung.] Die Beſtellung der mit 
den Abend- und Nachtzügen hier eingehenden Brief» 
ſendungen erfolgt gegenwärtig zu einem Theile mit der 
um 6¾ Uhr Morgens beginnenden Briefbeitellung; der 


Öhte Theil der 8 wird erſt mit der um 
Fu Morgens anfangenden Beftellung, mit der die 
vom Nachtſchnellzuge aus Berlin (an Danzig 7.1 Uhr 
Morgens) eingetroffenen Briefichaften beſtellt werden, 
abgetragen. Daß mit der Beftellung um 8%, Uhr 
— nur ein kleiner ae > % ur 
reſpondenz zur Abtragung gelangt, hat darin ſei 
Srund, daß die ee e bei der frühen Morgen. 
Kunde die Häuſer und Wohnungen vielfach verſchloſſen 
finden und fie ſich überdies zum Empfange der _zahl- 
reichen und wichtigen Correſpondenz von dem Nacht. 
Ihnelljuge — der Hauptpoft des Tages — bereits 
gegen 7½ Uhr Morgens auf dem Poſtamte wieder 
einftellen müſſen; die Bestellung um 6¾ Uhr Morgens 
dient daher nicht der Allgemeinheit, ſondern kommt 
nur einem kleinen Theile des Publikums ju gute. 

Dom 1. Mai ab wird der Nachtſchnellzug von Berlin 
im Dirſchau 21 Minuten früher als bisher und der 


Anſchluſfug Nr. 222 Dirſchau-Danzig hier bereits um 
Durch dieſe 


6.52 (ſtatt um 7.1) Morgens eintreffen. 
Jahrplanänderungen wird das die Danziger Brief- 


fhaften während der Fahrt im Zuge 22 nach Beſtell⸗ 
revieren ſortirende Perſonal in den Stand geſetzt 
werden, die Sendungen völlig aufzuſortiren, was 
gegenwärtig wegen Mangels an Zeit nicht immer der 


Fall iſt, und es wird ſich in Folge deſſen und wegen 


des früheren Eintreffens des Zuges ermöglichen laſſen, 
daß die an den letztbezeichneten Zug anſchließende 
wichligſte Beſtellung des ganzen Tages ſtatt um 8 Uhr 
bereits um 7½, Uhr Morgens beginnt, das 
Publikum alſo durchſchnittlich eine halbe Stunde früher 
als ſeuher in den Beſitz der Briefe und Zeitungen aus 

In Folge des 
rühe nfanges dieſer Beſtellung, welche den Inter- 
= 2 Pustikums gleichmäßig dient, wird es nolh- 
wendig, die jetzt um 6%, Uhr beginnende Vorbeſtellung 


Berlin und aus dem Weſten gelangt. 


vom 1. Mai ab aufzuheben. 


[Bon der Weichſel.] Warſchau meldet heute 
Seit vor- 


telegraphiſch 2,16 Meter Waſſerſtand. 
stern iſt derſelbe um 10 Centimeter geſtiegen. 
* [Oßdeuiſcher Strom- 
Verein.] Am kommenden Sonntag, 


und die Aufnahme neuer Mitglieder ftatifindet, 


„I oldene Hochzeit.] Heute beg eng Herr Maurer- 
meiit r A. Langner hierjelbfi mit ſeiner Gattin das 
5 lährige Eher biläum und am 4. Mai wird das Ehe ⸗ 

wohnhaft), 
umgeben von feinen zahlreichen Kindern und Kindes 


paar Scholle-Willdorf (Tobiasgaſſe 


hindern, das gleiche Zubiläum begehen. 
* (Büderreviforen.] 1 
mies ber Aaufmannihaft ſind bie 


Serirhe des Candgerichls Danzig ein für alle Mal ver- 


- 3 am 3. Mai beginnt, wie bereits 


mitgetheilt, unter dem Borfitg des Herrn Lanbgerichts⸗ 
S die dritte diesſährige Schwurgerichts⸗ 
für die bisher folgende Anklagefachen zur 


8 anberaumt worden ſind: am 3. Mai 
gegen den Kofbeſiher Auguſt Pätke aus Grubenkädings- 
5 mpe wegen Meineids und gegen den Arbeiter Auguſt 
Gaminshi von hier wegen Körperverledung mit tödt⸗ 
lichem Erfolge; am 4. gegen den Arbeiter Friedrich 
Piotrowski von hier wegen Raubes und Diebftahls 
und gegen den Kulſcher Johann Lukaſchewshi aus 
Nombau wegen Körperverletzung mit tödlichem Aus- 
gange; am 5. gegen den Arbeiter Anbreos Sprengel 
aus Koſchnin 2 Körperverletzung mit tödlichem 
Aus gunge; am 6. gegen den Arbeiter Johann Nar- 
linski aus Ohra wegen Mordes (Tödtung eines 
Mädchens in Schidlitz durch einen Meſſerſtich in die 
Schläfen); am 7. und 8. gegen die Frau Anna Möller, 


geb. Groſſe, von hier wegen der bekannten, kürzlich 
verübten i in — 2 a 
N 1 ie 


10. gegen den Pferdeknecht Auguf 
Ehefrau Roſalie, geb. Piaſtewski, wegen Körper- 
verletzung mit tödtlichem Ausgange, begangen an dem 
eigenen Kinde. 1 

* verieu 
1 Abe im Zäſchkenthaler Walde hin- 
gelegt und war eingeſchlafen. Plötzlich krachte ein Schuß 
und Boehm war am Kopf und Unterleib getroffen. Er 
wurde durch einen Schutzmann nach dem Lazareth in 
der Sandgrube gebracht. die Sache erſcheint recht 
rä hſelhaft. Eine „Treibjagd“ iſt doch ſchwerlich im 
Jäſchkenſhaler Walde abgehalten worden. 

om Fiſchmarkt.] Eine große Amahl von 
Kähnen, mit Breillingen beladen, war heute früh an 
der Füchbrüche angelangt. Im übrigen war die Fijcd- 
zufohr trotz der günſſigen warmen Witterung ſehr 
zering. Lachs war nur ſehr wenig vorhanden und 
wurde für 90 Pf bis 1 Mk. pro Pfd. verkauft. Nachts um 
2 Uhr ſind mehrere Dampfer in See gegangen, um 
etwaigen größeren Lachsfang e, = N 

„» Verſuchter Diebftahl. ] Geſtern gegen end 
3 = einem hiefigen Materialmaaren- Befhäft 
am Poggenpfuhl ein Sach mit Kaffee, der ſpäter im 
Fofe des Gebäudes unter einer Treppe verſtecnt vor- 
yeiunden wurde. In der Nähe trieb fih in ver. 
jächtiger Weiſe der Arbeiter Emil P., ein oft mit 
Zuchthaus und Gefängniß beſtraſter Menſch, herum, 
er wegen Verdachts des Diebſtahls verhaftet wurde. 
Er ſcheint den Sack dort verſtean zu haben, um ihn 
zeim Eintritt der Dunkelheit abzuholen. 

„ [Meue prantiſche Einrichtung für Saftfuhr- 
rerke.] Als ein wirklicher Bierbejäuß hat ſich die 
yon der hieſigen Wagenfabrik von F. Roell 
Inh. N. G. Kolley) eingeführte, 3 geſchützte 
laliſche Doppeljugwaage mit gehreugten Zugbalken bei 
zaſtfuhrwerken erwieſen. Dieſe Doppelzugwange 
pird wie jede gewöhnliche Wagenbracke über den Zug; 
iagel am Vor dergeſtell gelegt. Beim Anziehen der 
driſcheite drücken die Enden der gehreujten Jugbalken 
uf zwei über bewegliche Bolzen gezogene elaſtiſche 
bpiralfedern. Dadurch wird nicht nur ein gleichmäßiger 
ug der Laft erreicht, ſondern es werden auch die 
en pferden bei Wagen mit gewöhnlicher Bracke ſich 
mmittelbar mittheilenden Stöße hier durch die 
klaſticität der Federn abgeſchwächt. Wie wir hören, 
dat Herr Thierarzt Fiſcher hier dieſe Doppelzugwaage 
or einigen Tagen im Gebrauch gejehen und über die 
raktiſche Derwendbarkeit derſelben ein Atteſt ertheilt, 
em wir u.a, Folgendes entnehmen: ‚‚Diefe Jugwaage 
at durch ihre federnde Kraft den Vortheil, daß beim An- 
ehen der Pferde der Anprall des Bruſtgeſchirrs gegen die 
zorderbruſt ein fanfter und gleichmäßiger iſt. ohne daß 
urch die Federung eine erhöhte Krafte lung noth⸗ 
zendig wird. Ich konnte beobachten, daß die Plerde 
ı gleichmäßiger Weiſe anzogen, ohne daß das 32 
— einen ſchärferen und heftigeren Anzug zurück 
eriſſen wurde. Ich kann fomit dieſe Zugwaage nur 
ufs wärmſte empfehlen, und dürſte fie für Laſtfuhr⸗ 
zerke ganz beſonders von Portheil fein, da auf dieſe 
Beife die ſchmerzyhaften Druckſchäden an der Vorder- 
ruſt vermieden werden Können. Auch für Landwirthe 
eim Pflügen ift dieſe Zugwaage nur geeignet, da auch 
ier dieſelben Dortheile zu erwarten find. — Die all- 

meine Einführung dieſer elaſtiſchen Doppelzugwaage 
heint uns im Intereſſe der Befiker von Zuhrmwerken 

liegen. Die Wagenſabrik von C. F. Roell, Inhaber 

G. Kolley, thut durch billige Kerſtellung derſelben 
uf ihren Specialmaſchinen in großen Maſſen alles, 
m dieje zu erleichtern. 

[Polizeibericht für den 29. April.] Verhaftet: 

Perſonen, darunter: 2 Perſonen wegen Diebftahls, 

Bettler, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 filberne 
!montoiruh: mit Goldrand Nr. 162 143 nebft Nickel 
etie. — Gefunden: 3 Schlüſſel an einem Ringe, 

weirädriger und 1 vierrädriger Handwagen, 1 fran- 
ſſiſches Buch, „Horace“, und 1 Heft der deutſchen 
miverſal-Bi iotten „Horatius“, abzuholen aus dem 
undbureau der aönigl. Polizei-Directlon; 4 Regen- 


und Binnenſchiffer⸗ 
Longe Tei . 

hr, hält der Verein im Lokale feines Vorſitzenden 
Pe Riegel. „Am Röhm Nr. 14“, eine Sitzung ab, 
in ver wiederum über die Beſchaffung eines eigenen 
S leppbampfers für den Verein beraihen werden foll 


Auf Antrag des Borfteher- 
Herren Adolph 


Zick und Theodor Gehrke als Bücherreviſoren im 


ergaben, daß die Schule nicht geſchlof 
Oſter rann e neden 
erkrankt, die aber nach Ausjage 


Der Klempnergeſelle Boehm 


ſchirm, abzuholen aus dem 3. Polizei-Revier-Bureau 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 7; 1 Portemonnaie mit Inhalt 
abzuholen von Fräulein 
und braun 
eingefunden bei der Wittwe 


und verſchiedenen Billets, 
Dalesca Bredow, Langgaſſe 68; 1 weiß 
Bee: Hund hat fi 
ulianna Grzenkowshi, 


Aus der Provinz. 


. + Reuteih, 28. April. Kerr Gutsbeſitzer Regier 
in Broeske wurde geſtern von einem ſeiner Knechte 
mit dem Meſſer angegriffen und durch mehrere Stiche 


euſchottland 21. 


am Kopfe, dem Geſicht und einem Arm ſchwer verlegt. 
Die ſchwerſte Verletzung hat ein Schnitt verurſacht, der 
die Rafe, die Lippen und das Kinn geſpalten hat, — 


Durch den Herrn Medizinalrath aus Danzig und den 


Herrn Kreisphyſicus aus Marienburg fand heute eine 
Unterſuchung der Augen ſämmtlicher ſchulpflichtigen 
Kinder der Stadt und der Gemeinde Neuteichsdorf 


ftatt. 25 Proc. ſämmtlicher Kinder wurden für augen ⸗ 
krank befunden, 10 Proc. vom Schulbeſuch aus- 
geſchloſſen. Die Zahl der erkrankten Kinder hat in 
den lehten Wochen abgenommen. 


Kreiſe ein prähiſtoriſcher Jund gemacht worden. Das 


Provinzialmuſeum zu Danzig hat auf der Feldmark 
des Herrn Speiſiger in Saaben Nachgrabungen ver⸗ 
anſtaltet, durch die bisher 7 Steinkiſtengräber bloß ⸗ 
Es waren Urnen, Schalen und 


gelegt worden ſind. 


kiſten fand fi eine lange Bronzenadei ohne Kopf und 


mit Kenkeln verſehene Vaſenurnen ju Tage. 


Schalendechel geſchloſſen. 
Urnen erkannte man Zierornamenie. 


gemäß errichtete 


1. Mai eröffnet werden. 


Ihre Thätigkeit erftrecht 
von Geſinde männlichen und weiblichen Geſchlechts. 


W. Elbing, 28. April. Kerr Domänenpächter Dorguth 
aus Raudnitz wird am 3. Mai auf dem Viehhoſe hier⸗ 
ſelbſt eine Stuten und Füllenſchau abhalten. Bei der 
Schau wird auch die weſipreußiſche Jüllenankaufs⸗ 
Commiſſion zugegen fein und zur Zucht geeignete Stut. 
füllen ankaufen, ſowie ſilberne urd bronzene Medaillen 
der Landwirihſchaftskammer, »Diplome und Zreideck⸗ 


fheine vertheilen. 
d. Lauenburg, 28. April. 


an den Füßen davongetragen. 
bei dem ſcharfen Anprall aus 


glücklicherweiſe ohne ſich 


vereins findet om 6. Mai im Schützenhauſe ſtalt. 


x Stolp, 28. April. Im Wahlkreiſe Gtolp- 

0 i durch eigenartige 
Mefnahmen die Ausbreitung des Bauernvereins 
„Norboſt“ zu fördern. Für Kl.-Ganſen war, wie 


Lauenburg fährt man fort, 


ſchon lelegraphiſch gemeldet wurde, eine Derfamm« 
lung rechtzeinig angemeldet worden. Der Amts- 
vorſteher, Herr v. Zitzewitz⸗Muttrin, verweigerte 


die Beſcheinigung mit der Begründung, es herriche 


Scharlach im Orte. Eingezogene Erk 


wieder geſund ſind, und nach Oſtern hat ein 
Tagelöhner fein Kind wegen Erkranl | 
Schule behalten. Da nach ſſung des Ein- 
berufers die Beſcheinigung zu Unrecht verweigert 
worden war, fand die Verſammlung ſtatt. Gleich 


nach Eröffnung löſte der überwachende Gendarm 


fie auf, „weil eine Epidemle im Orte herrſche“. 
Nun zogen alle Thellnenmer in das Gasthaus, wo 
beim Glaſe Bier circa 30 Mitglieder auf- 
genommen wurden. Diefeibe Anzahl von Per- 
ſonen konnte alſo ohne Anſieckungsgefahr in der 
Gaſtſtube ungeſtört beiſammen ſein. Die Schule, 
in der üder 100 Kinder unterrichtet werden, 
wird auch abgehalten; eine Hochzeltsfeier, an der 
fogar der Scmi demeiſter, deſſen Kinder erkrankt 
waren, Theil nahm, durfte auch im Orte ftalt- 
ne Warum war denn nun gerade die Ver 
ammlung des Bauernvereine „Nordost“ fo 
a 
ublitz, 27. April. Auf dem Puttkamer'ſchen 
Gute Schweſin ſind drei r rg 
Kohlenoxudgasvergiſtung geſtorben und drei 
lebensgefährlich erkrankt. (Starg. 31g.) 
Königoborg 28. April. fein Nachſpiel zur 
„Birſengartenaffaire“.] Am 11. Februar d. Is 
wurde. wie wir ſ. 3. berichtet haben, der Regierungs- 
Aſſeſſor v. Volkmann wegen Beleidigung des Amis ⸗ 
gerimtsraths Alexander zu 10 Mark Geldſtrafe ver- 
urtheilt, während die von Herrn v. Volkmann wegen 
Beleidigung verklagten Mitglieder der Börfengarten- 
Direction freigeſprochen wurden. Gegen dieſes Urthell 
hatte Kerr v. Volkmann Berufung eingelegt, in welcher 
geſtern verhandelt wurde. Nach längerer Verhandiung 
entſchied der Gerichtshof dahin, daß die Berufung des 
Regierungsaſſeſſors v. Volhmann, ſoweit fie ſich gegen 
die Freiſprechung der Angeklagten richtet, abgewieſen 


wird; dagegen wird das frühere Urtheil gegen ihn! S 


aufgehoben und derſelbe ebenfalls freigeſprochen. 
Die Koſten der Klage trägt v. Volhmann, die Koſten 
der Widerklage Kerr Amtsgerichtsrath Alexander. Die 
Begründung hob hervor, daß zwar in der in der 
z; Lartungſchen 31g.“ veröffentlichten Erklärung der 
Börſengartendirection objectis eine Beleidigung zu 
finden ſei, daß aber hier, wenn irgendwo, der § 193 
des Strafgeſehbuchs Anwendung finde. Denn namdem 
der Commandantur befehl den Leſern der „Kartung⸗ 
ſchen Zeitung“ die Befürchtung nahe gelegt halle, daß 
auch ihnen Unannehmlichkeiten im Börfengarten wider⸗ 
fahren könnten, war der einzige Weg, der der Direction 
offen ſtand, um ihre Anberelen zu vertreten, eine Gr- 
klärung in derſelben Zeitung. Und die Abſicht einer 
Beleidigung ſei in diefer Erklärung nach Form und 
Umſtänden keineswegs anzunehmen. Was die Wider 
klage anlangt, fo iſt der Gerichtshof der Anſicht, daß 
die FTortlaſſung der Höflimheitsbezeugungen 
an ſich keine Beleidigung einſchließe, aber zu einer 
ſolchen werden nönne, wenn die Abſicht, zu beleidigen, 
nachgewieſen werden könne. Das aber fei hier nicht 
der Fall; der Brief des Herrn Affeffors v. Bolkmann ſei nur 
als eine Abwehr der ihm von jeiten des Kern Amts 
gerichtsraths ar widerfahrenen Behandlung an⸗ 
juſehen, und es ſei gleichgiltig, ob dieſe Behandlung 
obſecliv betrachtet oder nur nach der Empfindung des 
Briefihreibers eine unangemeſſene geweſen ſei. 

Oſterode, 27. April. Bon den am Dfterfonntage im 
Dremenjfee ertrunkenen ſieben Soldaten iſt auch bis» 
her troß eifrigen Suchens noch keiner aufgefunden 
worden. Nur das verſunkene Boot iſt gehoben und 
an Land geſchafft worden. Man fand darin drei 
Seitengewehre und ein Portemonnaie, 

Pillau, 27. April. der Dampfer „Samland“, 
Capitän Berding, begegnete ſwiſchen Tonne 7 und 8 
einem von Pillau kommenden dreimaftigen, mit Kolz 
und Kohlen beladenen kuriſchen Sealer. Qehterer ver- 


5 Pr. Stargard, 27. April. Wiederum iſt in unſerem 


einige Beigaben darin enthalten. In einer der Stein- 


ein kleiner ſpiraliger Bronzering. Außer mehreren 
einfachen Urnen förderte man zwei ſehr ſchön 8 
wei 
andere Urnen waren durch ungewöhnlich breitrandige 
An den Scherben anderer 


ſtempeln zu wollen, 


Marienburg, 28. April. Die den Beſchlüſſen des 
Kreistages und der hieſigen ſtäbtiſchen Körperſchaſten 
communale Krbeitenaczweiſeſtelle 
für den Kreis Marienburg wird in Marienburg am 
5 Die communale Arbeits- 
nachweiſeſtelle hat die Aufgabe, Arbeit zwiſchen Arbeit. 
gebern einerſeits und Arbeitnehmern andererſeits aus 
allen Gewerbszweigen und Berufsarten zu vermitteln. 
ſich auch auf den Nachweis 


Geftern Abend gingen 
die Pferde mit dem Wagen, auf weichem ſich der Be. 
litzer des Juhrwerkes, Kerr Koiclier Wolſfaramm, be- 
fand, durch. In raſender Eile jagten ſie die Danziger 
Straße herunter und rannten mit ſolcher Dehemenz 
gegen ein Haus in der Mühtenſtraße, daß das eine 
Pferd mit eingeſchlagenem Kopfe auf der Straße liegen 
blieb. Das andere Pferd hat nur einige Beſchädigungen 
Herr Wolſſgramm flog 
l 5 5 dem Wagen über die 
Pferde hinweg auf die Thürſtufen des Kauseinganges, 

ö erheblich ju beſchädigen. — 
Der Bazar zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen. 


29 ͤ Gewinne 
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aus der 


ſuchle dem Dampfer auszubiegen, was ihm aber recht- 
eitig nicht gelang. Obwohl der Dampfer ſofort ju 
oppen verſuchte, konnte nicht verhindert werden, da 
er mit dem Segler collidirte und zwar ſo ſtark, da 
die Breitfeite des Seglers beinahe vollſtändig von dem 
Dampfer durchſchnitten wurde und der Kahn innerhalb 
zehn Minuten auf Grund ſank. Die ſich auf dem 
Segler befindende Familie des Beſitzers, beſtehend aus 
Frau, Kind und die Beſatzung von vier Matroſen, ver ⸗ 
mochte ſich noch im leßten Momente auf das Achter ⸗ 
theil des Schiffes zu reiten und wurde von Herrn 
Berding aufgenommen und nach Pillau überführt. 
Don dem Wrach ragen nur der Großmaſt und die 
oberen Enden der Segel aus dem dort zwölf Fuß 
tiefen Waſſer hervor. Die Schiffsladung iſt zum größten 
Theil von Mannſchaften des dort arbeitenden Dampf- 
baggers W worden. die Hebung des ge- 
ſunkenen Kahnes wird in dieſen Tagen vorgenommen 
werden. Der Kahn war mit ſchleſiſchen Schmiedekohlen 
beladen und gehörte dem Schiffer W. Herberger aus 
Ruß. Die Ladung war nach Danzig beitimmt, 
[Polniſcher Uebereifer.] Die „Oſtmark“, das 
Blatt des Pereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums, veröffentlicht folgende Poſtkarte des Herrn 


Gutsbeſitzers Wladyslaw Szubert in Grofjdorf bei 


Buh an den Kreisthierarzt R. in O. 
Grocidorf, den 29. März 1897. 
Geehrter Herr, Auf dem Recepte, welches Sie heute 
für meine Küh verſchrieben, haben Sie meinen Namen 
verdeuiſcht und mich anſtatt mit „S;“ nicht nur mit 
„Gh“, fondern ſogar am Ende mit „th“ geſchrieben. 
Ich bitte Sie gefälligft, mich nicht zum Ddeutſchen um- 
da meine Vorfahren ſeit Jahr · 
hunderten ſich nie anders als mit „Sz“ geſchrieben 
haben. Ergebenſt 
Wladysſaw Szuber!. 
Die „Oſtmark“ bemerkt dazu: „Es hat aber 
doch Fälle gegeben, in denen Herr Szuberk, ein 
Sohn des gleichnamigen, ehemaligen Landraths 
in Buk, ganz gerne auf den Namen Schubert 
hörte. Kerr Ss. hatte längſt bei dem Poftamt in 
Bunk die ſchriftliche Erklärung hinterlegt, daß er 
die Annahme aller an Schubert gerichteten Briefe 
verweigere. Eines Tages kam nun ein Geldbrief 
mit dieſer verpönten deutſchen Adreſſe an; Herr 
Szubert erſuchte dringend um die Auslieferun 
deſſelben an ihn, mußte es aber erleben, da 
die Poſt felbftredend die Herausgabe des Brleſes 


verweigerte.“ 
Vermiſchtes. 


Newnork, 29. April. (Tel.) In Folge ſtarker 
Regengüffe iſt der Cimarron bei Guthrie (Okla- 
homa) aus feinen Ufern getreten und hat das 
Thal meilenweit überſchwemmt. Diele Käufer 
mit den Bewohnern, die ſich auf die Dächer ge- 
flüchtet hatten, wurden fortgeriffen, auch viele 
Perſonen, die ſich auf Bäume zu reiten verſucht 
hatten, wurden weggeſchwemmt. Der Derluft an 
Menſchenleben, meiſtens Neger, wird zwiſchen 
50 und 200 angegeben. Die genaue Zahl feftyu- 
ſtellen war bisher nicht möglich. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 29. April. Bei der heute Vormittag 


fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen 


foiterie fielen; 

1 Gewinn von 15 000 MR. auf Nr. 78244, 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 76 812. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 72 191 
82 427 95 844 117 488, 


Ale 33017 38883 3 Yo 56 48 280 
53609 57 308 58885 84370 115847 118 301 
IU7 TE 1018 e 108886 
212 112 215 359 220 348. 

43 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2076 
71944 9787 18566 18831 43006 47 366 49 934 
50235 51512 52936 54 185 58 628 66 845 68 280 
72 577 74291 77748 79 750 81981 93011 97 506 
99943 100 109 100623 104 620 105424 106 229 
10 1 158 
217 494 219 407 219 815. * 

Athen, 29. April. Delyannis hatte eine Unter- 
redung mit dem König und die Deputirten der 
Oppoſition hielten eine lange Berathung ab, 
gingen aber, ohne einen beſlimmten Entſchluß zu 
fafien, auseinander. In miniſteriellen Kreiſen 
wird das Gerücht von einer Demiſſton des 
Cabineis in Abrede geftellt, die trotzdem noch 
immer für unvermeidlich angeſehen wird. 

— Bei dem Zufammenſtoſſe bei Meleftino 
dürfte es ſich nur um ein Scharmützel gehandelt 
haben. In Lariſſa herrſcht vollſtändige Ordnung. 
Weiber und Kinder beginnen in die Stadt zurück- 


zukehren. 


Standesamt vom 29. April. 
Geburten: Juwelier Martin Roggatz, S. — Heizer 
Kar! ammermeiſter, T. — Schiffbau-Ingenieur Hubert 
Bramigk. 2 S. — Haupt-Zoliamtsdiener a. D. Albert 
Unger, S. — Schmiedemeiſter Johann Möring, T. — 
Schrifiſetzer Hugo Johne, T. — Arbeiter Heinrich Gaſt. 
— Kieler Hermann Tuchel. T. — Arbeiter Ferdinand 


Schoennagel, T. — Malergehilſe Paul Jerdamski, T. 


T Oymnaſial- Oberlehrer a. D. und Buchhändler 
Dr. phil. Bernhard Lehmann, S. — Rentier Kermann 
Boldt, G. — Arbeiter Ignatz Jaſinski, T. — Kellner 
George Wecker, S. — Seefahrer Johannes Borchardt, 
T. — Schmiedegeſelle Julius Koeft, T. — Arbeiter 
Zriedrich Tempke, T. = Maſchinenſchloſſergeſelle Alons 
Bollmann, T. — Zimmergeſelle Gottlieb Babik, G. 
Aufgebotes Schloſſergeſelle Herrmann Schönke und 
Sophie Böfe, beide hier. — Schneidergeſelle Joſeph 
Bartih und Joſeſine Roſalle Knorr, beide hier. — 
Vorarbeiter bei der Kal. Eiſendahn Eugen Franz 
Richertund Marie auguſte Liewers, geb, Böhme, beide hier. 


eie Fleiſchermeiſter Julian Beutler und Anna 
U 


abeth Bluhm. — Feuerwehrmann George Johannes 
Steege und Margarethe Johanna Klingenberg. — 
Schmiedegeſelle Ceo v. Botzusikowski und Catharine 
Froſt. — Arbeiter Johann Bernhard Hildebrandt und 
DMariha Maria Neumann. — Arbeiter Jermann Ser- 
dinand Zegke und Maria Rofalie Pauli. — Arbeiter 
Richard Julius Zeumer und Johanna Emilie Franziska 
üller. — Sämmtlich hier. 
Todesfälle: Witlwe Louiſe Redlich, geb. Kuſen, 
9 J. — S. d. Schiffseigners Theophil Falinski, 5 J. 
5 M. — Diener Johann Daniel Lemke. jet . — 
T. d. Kaufmanns Michael Plebuch, 5 J. 4 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 29. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 N per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käuler an den 
Berkäufer vergütet. a 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 750-753 Gr. 158 M bez. 


inlänbijch roth 750 Gr. 154 AR bez. b 

— hochbunt und weiß 761 Gr. 128 ½ M key 

tranfito bunt 742—766 Gr. 124—124½ . bez, 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht tranſito 

grobkörnig 732 Gr. alt 100 M bez. 

8 zu Tonne von 1000 Kilogr. tranſtio weiße 

ej. 

Rüpfen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito Sommer 
180-165 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 62—83 M bez. 

Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,30—3,521/, M bez., 
Roggen- 3,60—3,65 M bez. 

Nohzucker per 50 Kilogr. inel. Sack Rendement 886 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,50-8,471/, MR 
bezahlt, Rendem. 750 Tranſitpreis franco Keu⸗ 
fahrwaſſer 6,75 M bez. 

Der Vorſtand der Producten -Börſe. 
Danzig, 29. April, 

Setreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Weiter: Schön. 
Temperatur + 15½0 . Wind: N. 

Weizen. Weiterer ſtarker Preisrückgang in Newyork 
veranlaßte auch hier flaue Tendenz und Preiſe 1 bis 2 
M niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 
753 Gr. 158 M, weiß 750 u. 753 Gr. 158 M, Som- 
mer- 750 Gr. 154 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
766 Gr. 176 ¼ M, hellbunf 742 Gr. 124 M. 747 Gr. 
12½ M, weiß 761 Gr. 126 M per Tonne. Ferner 
iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 
Lieferung Juni⸗Juli 158 M, Gept.-Oktbr. 152 Al zu 
handelsrechtlichen Bedingungen. 

KRaggen matt. Gehandelt ift nur inländiſcher alter 
732 Gr. 100 t per 714 Or. per Tonne. — Gerſic 
und Hafer ohne Kandel. — Erbſen ruſſ. zum Tranſlt 
Mittel 83 MM per Tonne bei. — Kübſen ruſſ. zum 
Tranſit Sommer deſetzt 160, 165 M per Tonne geh. 
— Dotter inländ. 150 M per Tonne bezahlt. — Klee⸗- 
ſaalen roth 31, su M per 50 Kgr. gehandelt, — 
Weizenkleie grobe 3,55, 3,621/,, mittel 3,40, mittel 
mit Klutern 3,30, feine 3,40, 3,50 M per 50 Kilo bei. 
Rogsenkleie 3,60, 3.65 M per 50 Kilo gehandelt. m 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 59,30 N 
bez., nicht coniingentirter loco 39,50 M bez. 


Reiseabonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit 
und nach allen Orten hin angenommen. 

Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester- Ü 
reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 
land 10 Pf. e 

Ein zweites, neues Abonnement (von 
denjenigen Lesern genommen, die ihren 
Angehörigen die Lectüre der Zeitung 
während ihrer Abwesenheit nicht ent- 
ziehen wollen) kostet bei täglich ein- 
maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf., für 
das übrige Ausland 18 Pf. 


Die heute fällige 

* Berliner Börfen- 

Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Königsberg, 29. A ar (B 

nigsberg, 29. Apr ericht 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Fe 9252 
April, loco, nicht contingentirt 39,80 A. 
April nicht contingentirt 39,80 M, Zrühjahr 
nicht contingentirt 39,80 M, Mai nicht contingentirt 
2 — = — * . 40,30 M, Juli 
nicht contingentirt 40, „ i 

57 5 5 Kuguſt nicht contingentirt 


— —-— — 1 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. pri. 
Morgens 8 Uhr, 


Sc en en N ob 


aparanda 
5 ersburg 
oskau 


EorhQueenstomwn 


nit 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

aris 

Unſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz 767 
Berlin 


2 wolkenlos 
1 0wolki 13 
Q |bede 15 
m |bededit 14 
6 bedecht 13 
— wolkenlos] 16 
5 2 heiter ı7 
Wien . 1 ſhalb bed, | 12 
Brestau \ 1 jwolkenlos| 13 


Id Air 756 Ded i wolkt a Te 
Nisia 169 fil Be 15 
Teieſt | 763 ff O bedem |-18 


Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2 lei 
ele e e 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Stur 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. n Kar: 

; K:berfiht der Witterung. 

Eine Depreſſion iſt nordmeftlih von Schottland er⸗ 
ſchienen und ſcheint nordwärts fortzuſchreiten, fo daß 
hiervon die Wiiferung in unferen Gebietstheilen wenig 
beeinflußt werden dürfte. Am höchſten iſt der Luft⸗ 
druch über Südoſteuropo. Bei ſchwacher, meiſt ſüd⸗ 
liper bis weſtlicher Kuftſtrömung ift das Weiter in 
Deutschland ungewöhnlich warm. im Norden heiter im 
Süden trübe; in den weltlichen Gebietstheilen haben 
5 Gewitter ſtaltgefunden und ift Regen gefall 

n Memel liegt die Morgentemperatur um 7¹ = 
Magdeburg um 9/, Grad über dem Mittelwerthe. 

Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


5 Stand Tberm. 

&löl mm | Telſius. Dind und Wetter. 
AR 7665 | 200 | G6D..tebh.5wolhent. beit 
29 764.9 2 „lebh.;wolkenl. beitet. 
29 12 165.2 13 O.. flau; Pr} Pr} 7 


* 932 ” E 
— — 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermilchtens 
Dr. B. Herrmann. — den N Handels-, Marine. 
Theil und den übrigen re actionellen Inhalt, lowle den Inſetaten tz eil 
A, Klein, beide in Danzig, 


Neue Synagoge. Heute Vormitt ae 


hr 
ſtarb nach kurzem eren 
Gottes dienſt: Leiden mein guter ann, 


A t Abends ind e tiefbetrübte Mittwe 
7 flhe, Morgen 6 Ubr. Laura Thiele geb, Rohde, 
— — — 


Freitag, 30. April, Abends unſer lieber 
7 Uhr. Schwiegerſohn, Bruder 
Sonnabend, 1 „Mai, Morgens! Schwager und Onkel, der 
10 1 Reumondsmeihe, 209818 ln 
In 8 Thiele. 
u — — m_37. . — jahre. 
i . il . N. 


kamilien Nachrichten 
E Pd) pe 


2 
vie, Derlobung ihrer 1 

N 2 

} 


en Tochter Marie 
15 dem Fabrißbeſitzer 
Herrn Richard Israel, 
Berlin, beehren ſich hier- 
mit ergebenſt anzuzeigen 
Konitz Wel 1 (9817 
Apri 
Kermann Berent u. 1 


R 

} 

1 Agathe geb. Le Lewinski. 
1 . 

I 

N 


Marie ie Berent, 
Richard Israel, 
Derlobte. 

Konitz Weſtor. Berlin. 


M 


— — 
ot rr 


; 

x 

0 
George Krause, | 
\ N 
I 


Die Beerbigung meiner 
theuren,; Gattin findet 
Freitag, 30. d. Mts., 
5 Uhr Nachmittags, auf 
dem Friedhofe zu Gtec- 
gen ſtatt. (9801 


Peter Bönkendorf, 
Rentier. 
Gut Zieſewald. 


von 


Lucle Krause, 
geb. Hempel, 
Dermählte, 


Dansig-Hamburg, 
im April 1897. (9784 


Frankfurt a. 


a u re 


braunen 5 


Nachruf. 


Der Herr über Ceben und Tod hat am 
Nachmittage des 24. April d. Is. Herrn 


Heinrich Grafen von Rittherg 
auf Stangenberg 


durch ein ſanftes Ende aus einem arbeits- 
reichen und geſegneten Leben eingeführt 
zur Ruhe, die noch vorhanden iſt dem 
Volke Gottes. 

Als die evangeliſche Kirche Weſtpreußens 
im Jahre 1886 ihre provinzielle Gelbit« 
ſtändigkeit erlangte, übertrug die Pro- 
vinzial- Synode wiederholt dem Ent- 
ſchlafenen das Vertrauensamt des Vor- 
ſitzenden, das er mit weiſer Umſicht, Ge- 
rechtigbeit und treuer Liebe zu unſerer 
Kirche und ihrem himmliſchen Haupte ver- 
waltete, leider aber ſchon im Sommer des 
Jahres 1893 wegen zunehmender Aränk- 
lichkeit niederzulegen ſich genöthigt ſah. 

Bewegten und dankbaren Heriens 
blicken wir der allzeit treuen Seele nach in 
der getroſten Zuverſicht, daß der gnädige 
Gott auch an ihr erfüllen wird: „Selig 
ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben, 
von nun an. Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie 
ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre Werke 
folgen ihnen nach!“ 

Neuteich Wpr., den 27. April 1897. 


Der Propinzigl⸗Spuodal⸗Vorſtand. 


Kühler (9834 


Dom 1. Mai bis auf Weiteres 
findet die Beförderung der bei mir 
gekauften Waaren nach dem Vorort 
Langfuhr täglich ſtalt. (9688 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57/58, 
Magazin für Haus- u. Küchengeräthe. 


1 Sachs Hofpianofabr ik 5 


Leman Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, 
Hundegasse No. 112. 


Reichhaltigste und geschmackvollste Auswahl 
in durchaus echtfarbigen, gediegenen Stoffen zu 


ganzen Anzügen, Ueberziehern, Beinkleidern 


u. S. W. 
Wirklich billige, aber feste Preise. 


Fin Versuch führt zu dauernder Kundschaft. 


Actienhrauerei Erlangen, 


vorm. Gebrüder Reif, 
Erlangen (Bauern). 


Wir geben hierdurch bekannt, daß wir den General- 
vertrieb unferer rühmlichſt bekannten, vielfach prämlirten 


eExportbiere 
für Westpreußen 


Herrn Carl Jeske, 


Danzig, Langenmarkt 8, 
übertragen haben. ‚ 
Erlangen, im April 1887. 


Artienbrauerei Erlangen, vorm. Gehdr. Reif. 


nſchließend an Zelt ende Di geſtatte 
ich 0 Reinheit Webide mee und 
vorzügliche altere Naa nenen Gzvortbiere der 
Ketienbrauerei Erlangen, vorm. Gebrüder Reif, ange- 
desen Sg au men ſtet 
Biere werden in Oxiginal-Gebinden und ſtets 

ei er Slaihenfüllung von mir abgegeben und werde ich 
aut fein, durch ſorgfältige und prompie Bedienung mir 


Otto nnen i 


Danzig, 
76 Poggenpfuhl 76. 


Augusta -Marguerita 
deutſch⸗ italienischer 


Rothwein, 
— 0 Bollkommener $ Griat b für B Bordeaux &— 
von 
außerordentlich ge z Tiſchwein 


die Jlaſche 75 Pf., ohne Glas, 
Max Blauert, 


Ungar-Weinhandlung, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


das Vertrauen des geehrten Publik b Niederlagen: 
n u ta erähes 
0 ed a chard Lenz, Brodbänhensafie Ar; 2: *. 
arl J eske, Tbornſcher Weg Nr. 12. — 5 3 


Generalvertreter für Westpreußen, 


9824) 8 Cangenmarkt 8. Niederlagen in anderen Stadttheilen gelucht. (9798 


No. 27 Langgasse Wo. 27. 
——& Täglicher ‚Bungang ei 


5 8 Be 


fir das Frühjahr. 


Alleinige Verkauf'sstelle 
Be: Fabrikate 
Otto Herz & Co., 


s- Riesige Auswahl 2 


1a 
Damen, Herren und Kinder 


— Sadfahrer- Schuhe, 4 


Lawn-tennis- Schuhe. Gn 
1 Billigste, streng feste Preise. | 


| — „Krummer in 13 Fe. 


a u je in utung Abend 
gerten RER LTE ai » al ang gie aa, M.IBut altere ide, W 
euheiten in Ziegen- und Lam 


Allein⸗Vertreter für Danzig und Weſſpreußſen. 


Her. 


„Sieglinde“, 
hochfeiner Damen- Knopfstiefel. 


„Bulmoral‘, 
Solder Herren Schnürstiefel. 


M 


„Oscar“, 
Eleganter Herren-Zugstiefel, 


und Stiefeln 


„Bella“, 
Modernster Damen- Schnürstiefel. 


Garten-Eröffnung. Sängerheim. 


Eröffne mit dem heutigen Tage mein allgemein N Donnerſtag: 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet, 
Um freundlichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 


R. O. ente 
in Firma J. C. Albrecht. 


Veilchen-Bouquet. 
da N Großes 
Familien- Concert 
bei freiem Entree. 


Schidlig, im April 1897. Anfang à Ubr. 
Lug, Im April 18 9881) Arthur Gelaz. 


eee dia ge 


Farbige Damen-Blace- an 4 Knopf lang, n 
gute Waare, 1,50, 8 
Dänuch . 


Fabrikate, zu ganz ſoliden 1 rellen 

Sommerhandſchuhe. H 0 jcherl· Bräu 
D -3mt bich 25 40 5 
Suienbanbiduhe mia Änipfen 155 3. 2 23,1 , 1,00 M. 1.25 M, 8 egafie 85. 


Däniſch⸗ 1580 Imitation, in wunderſchönen, waſchechten Jarben, 9 
önigsberger Rinderfled 


von 50 J an bis zu den feiniten Qualitäten. 
Neuheiten in Cravatten, 1. em 
5 un 
großartige Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen. 1 ieh — Tage ti e 855 


Diplomates, größere Schleifen, reine Seide, 50 
Oberhemgen, Kragen, Manſchetten, Gerviteurs, kalt und gefticht, 
Tragbänder, Regenſchirme zu billigſten Preiſen. 9821 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Poſtgaſſe. 2... 
lite Solouinigeielidnft, 12 


Abtheilung Danzig. 6 TE 6. 


vrt, den 30. April 1897, abends Bil Uhr, 
Felt taurant G. Franke, Cangenmarkt 15, 
Vorderſaal, 1. Etage: 


N Ort i 
wer Herrenabend. m — e. 
E 1 des Herrn Lieutenant Steuer über 


das The 
di Kampfe des Major Leutwein in Deutſch⸗- 


Süd- Weſt- Afrika. 
928 Vorſitzende. 


A. von Bockeln 


hie 
— — 2. Hi des ‚Steilvertreters 38g 
11 r r 
| Vergnügungen. ö Die Ailkalteber werden erfucht 


- — 2 ihre Damen mitzubringen. 
Wilhelm- Theater. 


Der Ausihuns 
FFF 
irector und Beſitzer: ng Mener, 
2 reg reit tag, den 30. Apr 11897 


Große Gpecialitäten-Borftellung. A. in) Verlauf 


von ſtädtiſchem 
Nur noch 3 Tage. 


REF” Geni Truppe, Grundbeſttz 


als v. Hnpotheken 1 
Ikariſche Spiele. 


Bauge 
1 vermittelt 
es Claire, WE en, Julius Bershold, 


ſowie das übrige vorzügliche eren 
9 7½ Uhr. 

aue e ee u Cangenmarkt 17, I. 
A einem herrſchaftlichen Haufe 


Sonntag, 2. „Dei: Schluß, Der „Saifon. 
eine Wohnung von 


Freunöſchafticcher Garten. | 4 Simmern 


Von Sonntag, den 2. Mai cr., ee ab Bun Vorſiidte aus- 
täglich: Off. mit preisang. unter 9767 


an die Exped. d. Zeitung erb. 


a 4 1 7 d. ich 1 0 ie e 
kannt, gew. abh. m 68838 


Druck 
don A. M. ö — Dansik. 


Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger. 
5706 Fritz Hillmann. 


Beilage zu Nr. 22542 der Danziger Zeitung. 


u ᷣ ͤ vd een. En 29. April 1897 (Abend-Ausabe.) 
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Safer iocoe 125180. Nel 51,50, Juli 53,25, Gept, 54 9 


de 1839 5 3% Rufen ı von 1585 92, x 117 
Serben 63,25, 3% ſpaniſche * Anl. 606. cond. p 18 


— rn 


ee i 36 1 er meer ſhort middles 67 . 

‚30, R 91.00, ch. Berlin, pr eisen mußte u andauerndem, ai — Zerpdentinölunveränd, 54,50 

Bom 1 Mai ab Sen. e 1105 ene wenn auch nicht dringenden Realifationen fucceſſive bis [ Mai. Juni 55.00 MA, Gept.-Dejbr. 56,50 M. Penis 
+ Meridionalb. 634, öſterr. Staatsbahn 745, 2 M weichen. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per | 54,50 M. net, | 


die „Danziger Zeitung“ in den 3,00, B. Ottomane 512,00, Credit 11 Mai 163—162 M bez., per Juli 163—162 Al bez., per — 
1 ee e sig 8 193 ee 700,00, Lagl. Eſtats. 84,00, Rio | Septbr. 157,25—156,50 M bez. — Roggen verlor Wolle und Baumwolle. 
oror Tinto-Actien 658, Robinſon-Actien 8 4 ale un 2 Al, die ee en Tae lee en 4% 80 April. Baumwolle. Anziehend. Upland 
A el Amſterd. kur „Wechſe rofen Reportirungen auf Juli und September. Kan- mi oco 
Langfuhr, Oliva und Zoppot 5 plane 1a Wechſel 15 MR un . e i zer Mai 119, 18 1 ane Art Baumwolle. . 
1 25,08½, Cheg. a. London 28, ez., per Juli — e., per r. avon für peculation und port allen. 
Morgens eine Stunde früher zur Ausgabe. 1 1 Gies. Wien kur 15 123—122 M bez. — Safer flan. Loco 125—150 M Stetig. Amerikaner 1/, B 2 ½ höher, Mibdl, 
Expedition der Danz. Stg.“ Huanchaca W nach Qualität. Feiner über Notiz. Handelsrechtliche [amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, * April Mai 
er London, 28. April (Schlußcourſe.) Engliſche 8 J eee — Mai 128,25 M Br. — Mais 4% Berhäuferpreis, Mai -Juni Käuferpreis. 
n Conſols 112, 77 42 Conf. 102 /, ital. 5 2 Rente 90%, | ftill, Amerikaner 83—87 M, Kandelsrechtliche Liefe- | Juni. Juli 42 700 do., Juli-Auguft re do., Aug. 


89 Rente 2. Serie a he per Mai 82 M dez. — Berfte loco | Septbr. 4/,—45/,, Berhäuferpreis, Geptbr.-Oktbr, 

H andelsth eil e ae , 3 . e ace e ER- bier u 5 e wo 
„ 44 6 508, 31 egypt 0 Sa — D — — eibr. o., Dezbr.⸗Januar 35 do 

+ Golbrente 102%, 4% Spanier 90 06 3½ % Reg Welzenmegt Ar. 00 und 0 nietriger angeboten. — | Jan.- 8 3%, au 35/8 do. 


j 00%, 4%  unific, Aegnpter 106¼, 4½ 1 Zrib- 

Sec Anteihe 96, 6% con], Berater 96½ Neue 

er Bahn in Danzig 93. Mexikaner 95½, Oitomanbank 10%, de Beers 

e Intöndiſch 5 Waggons: fund. 4g. 5 5 2 — 11 5 ie 97 
8 . * . argent. Goldanl. 87, 

2 Selen, 2 Roggen, 1 1 Weizen. Ausländiſch a ½ ) äußere Arg. 88. 3% Reichs- Anleihe 96 ½, 

ons: 19 Kleie. Griechiſche 81. Anleihe 19½, griechiſche 87er N 
Waggons: 2 9 6200 ee 11 5 Gilde Br 4 

5 1 nleihe ahdiscon 2, Silber 281/,, 

1 5 Weizen loco Cinelen 98½ Canada - Pacific 523/ Kare 

Hamburgs, *. ; 158 bis 163. — Roggen Pacific 77/5. Denver Rio Preferr. 383/,, Louisville un 

behaupt., ‚nelfteiniiher loce or bal loco Naſh ville 45, C u. Milwauh. Tel Norf. 
ſocd behaupt., mechlenb. loco „ Weſt Pref. neue North. Pacific 3550, 8150 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungs⸗ 
7806 3 Mai 15,70—15,60 M bez., per Juli Schiffsliſte. 

90—15,80 AM bez. — Nartoffelmehl per April Neufahrwaſſer, 28. April. Mind: G. 
16,40 M — Trockene Kartoſtelſtärke per April Geſegelt: Zoppot (SD.), Scharping, Rotterdam, 8 
16,40 M. — Seuchte Kartoffelſtärke loco 9,30 M. Güter und Holz. — Kirtie (SD. Bas: Southampton, 
— Spiritus loco 0,20 M niedriger. Die Preife für [Holz. — Johanna Oelßner ( d.), Sander, Bolton, 
Lieferungen bröckelten ebenfalls langſam ab. Handels- Holz. — Minna (Sp.), Schindler, Comeftoft, Hol. — 
rechtliche 81 af ben per April 45 M bez., | Dora (Sp.), Bremer, Lübeck (via Memel), Güter. — 
per Mai 45—44 15 per Sept, 45,2—45,1— Baltic (S.), Petterſſon, Nyköping, Getreide. — Ella 
45,2—45,1 MM . 7 kt. 44,3—44,2—44,3 M bez. (GD.), Hanſen, Hamburg, Güter und Ho, — Artus» 
— Nüböl beieftigend, Coco ohne Faß 53,4 M nom.] hof (S9), Wilke, London, Getreide und Zucher. — 
7 8 c e Eieferungsgefhäften Ber ren 


, 82—83, — Mais 81.— Hafer behaupt, — Gerſte [ Ontario 13½, Union Pacific 57/;, Anatolier 84, 54,5 M bez, per Oktbr. 53,0—53,1 M bel. — 29. April. Wind: S. 

—— Nabel feft, loeo Mat 20% pe, per Anaconda 5% Aion Dad 10 2 e 12250 incl. Er in Poften von 100 Eir. Gelegelt: Fido (SD.), Smith, Kull (via Grimsby). 
unverzolit) feſt. per April - a: Br., Juli-Auguft London, 2. April. An der Küſte 4 Weifenlabungen 5 19,9 M. Güter und Hol. — Fand (ED.), v. Kaas, Hamburg 
ai-Suni 20 ¼ Pr., per Juni- . 15 3500 Sack. — | angeboten. — Wetter: Nebel, (via Kopenhagen), Güter und Holz. — L' Avenir (S.), 

20½ Br, — Nafiee ruhig. er es 580 Br. — London, 28. April. Getreidemarkt. (Schlupbericht.) Kaffee. Deweerdt, Grimsby, Kolz. 


Deiroleum ruhig, Standard w 1 e 2 bel 
rachtvol icago, pril. eigen eröffnete in feſter 
Pen, 28. April. aber 7175 IR Haltung und konnte ſich in Folge ER Kabelberichte 
‚35, . nenrente 101,00, un ar; und Abnahme der Eingänge eine zeitlang gut behaupten. 
Goldrente 122,50, öſterr. 5 99,40, öſterr. 60 25 fe | Im weiteren Derlaufe trat auf günſtiges Weiter und 
Golbr. 122,00, ung. en ken 228.75, öfter * | Berkäufe für Rechnung des Inlandes ein Rückgang 
141,00, türk. Poe Unionb = 283. 00 „Credit. der Preife ein. — Mais anfangs feft auf Käufe für 
Greditbank ne ich pres 249 0 Nord Rechnung Englands, ſpäter trat im Einklang mit dem 
bank 387,00, ud 556,00, "Eibethalbahn 263,00 Weizen eine Reaction ein. Schluß ſchwach.“ 
bahn 262, e r. 3970, öſterreichiſche Staats. Newyork, 28. April. Wechſei auf London i. G. 4,861/5, 
Ferdinand Nord u Gier. 286.00, Lombarden Rother Weizen loco nom., per April 0,79, per Mai 


18.0, Ahtbwegdehn 959.00, Pardubitzer 212,00, 0, 77½ per Juli 0,76 / — Mehl loco 3,25. — Mais 


i Aprit 0,2%/.— Fracht, L els 2½¼. 
Alp. Montan. 82,90, Zabah- 285 1 Am- . 25/1 1 At, wer pad der nüßd 2 
ſterdam 99, 00, deuiſche 25 775 47,60, x nee SEE EUR SUAG d ꝛ . 
9.510% 119,50, den 6h os, uf Banknoten 1,27, Central-Biehhof in e 15 
{ 1892) 108,75, Brüger Danzig, 29. April. Es waren zum Derkauf geſteſlt: 
Bates, 28, April: Getreidemarht. Deiten 956 60, Bullen 21. Ochfen 8, Aühe 12, Rälber 27, Hammel BI, 
aur 1,73 Gb., 7,75 br, per DMei-duni KU Pr.. Schweine 194 Stück. 
1.88 Br. — Roggen per Frühjahr 6,39 Ob. Br. Bezahll wurde für 50 Kilogr. lebend a Bullen 
do. per Mai-Juni 6,27 Gb., 6,29 Br. — Mais per | 1. Qual. 28 M, 2. Qual. 24-25 M, 3. Qual. — A, 
Mai-Suni 3,63 Gb., 3,65 Br. — Hafer per Frühlahr | Ochien 1. Qual.26 M, 2. Qual, 21-23 M, 8. Dual, 
5,85 Gd., 5,86 Br. M. 4. Qual. — M. Kühe 1. Qual. — M, 


1. Kaffee. Nachmitags-Bericht.) Angekommen: Milo (SD.), Rowan, Hull, Güter. — 
. 7 7 Mai 39,00, per Juli Gottfried, Koos, Kopenhagen, Mais, 
40,00, per Sept. 40, ker Ir 5 170 ET Nichts in Sicht. 
28. April. Java-Kaffee good ordinary . —— — 5 
Haare 28. April. affe, Geb average Santos per | Thorner Weichſel-Rapport v. 28. April. 
April 49,00, per Mai 50,25, per Geptbr. 51,00. Waſſerſtand + 2,86 Mir. 
Schleppend. Weiter: heiter, — Wind: Süd. 
N Stromauf: 
Zucker. i 3 1 nach Wloclawek: 1 Kahn, Uckert. — 
5 April. Kornzucher excl. 88% Ren- ahn, Runge, 
000 Rathprsduee excl. 75% Rendem. Bon Thorn nach Warſchau: 1 Güter dampfer, 
6,80 —7,70. Ruhiger. Brodraffinade I. 23.00. Prod. Thorandt, Aſch, 31830 Nilogr, Soda, 1013 Kilogr⸗ 
rafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Zap | Tauenden. ZB Kilogr, Areide, 
22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22. Ruhig. 1 Stromab: 
Rohzucker J. E f. Sn Hal 370 bet. 5 Schulz, Faſans, Warſchau, 
[73 r.. 4 7 173 „ 
9912 . 5 5 Hun 8 15 Gd., 8,77½ Br., per Juli 1 Kahn, Brzeczinski, Herzberg, Nieszawa, Kurzebrack, 
5 Gb., 8,85 Pr., per Auguſt 8,87½ Gb., 8,90 Br. | 40 000 Kilegr. Zetdfteine, 
For 7 a 10 e Herzberg, Nieszawa, Kurzebrack, 
. (Schluß bericht. üben -Rob- ogr. Feldſteine. 
en ann, ene Bag, 8 55 5 . neue Ujance 1 Kahn, Polasczewski, Engelhardt, Niesfawa, Kurze» 


April 8,67½, per Mai | brak, 75 Kilogr. Zeldſteine. 
70 erer Bun g. ner Aus 8,85, "per Ohtbr. 1 Kahn, Marohn, Engelhardt, Nieszawa, Kurzebrach, 
— 17. N 


000 . dſt 
Emfierdam, 28. Apr, eiern, wenn auf | 2 dual 4% 3. Heer 20-22 . 9, Musi. e / per ebe, eee © | de eee Engelhardt, Riestana, 6 
Termine behauptet, do. per Mai 176. — Roggen 181 5. Qual, — M. Kälber 1, Qual, 28 M, 2. 2. Qual, petroleum. 100 000 Ailogr, Feldſteine. tama, Graudemz, 
unverändert, do, auf Termine träge, do. per Mai 101, 25—27 M., 3. Qual. 20 M, 4 Qual. — Bremen, 28. April. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 3 Traſten, Glüchſtein Lew, Opole, Danzig, 23 eich. 


do. per Juli 100, do, per Okt. 101. — Rüböl loco] Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual, 22 M, 3, Qual, 
29 /, do. per Mai 28 ¼, per Kerbſt 263/,. — M. Schweine 1. Qual, 35 M, 2. Qual, 33 M. 
Paris, 28. April. Getreidemarkt. (Schuß dericht.) 3. Quak 30—32 ll. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Weizen behpt,, 2 ande — = = 22,25, per 
ai-Auguſt „per Sept.-Dez. — Roggen 2 
a per April 14,00, per Sept De,. 12,85. — Productenmärkte. | 
Mehl matt, per April 44,65, per Mai 44,35, per Königsberg, 28. April. (Hugo Penskn). 7 , . 
Mai-Auguft 44,40, per Sept.-Dez. 45,05. — Rüböl | 1000 Kilo gr. inländ. 762 Gr. 110 M per bei. 
matt, per April 54,75,per Mai 55,00, per Mai-Auguft | — Erbſen per 1000 Kilogr. Dicloria- ruſſ. gering 
55,25, per Septbr.-Deibr. 56,25. — Spiritus matt, | 103,50 M bei. — Weizenkleie per 1 logt, 
per April 38,75, per Mai 36,75, per Mai-Auguft | mittel ruf, 64, 65,50, mit Geruch 61,50 M 23 5 — 
36 25, per Sept.-Dezbr. 34,25. — Wetter: Schön, Roggenkleie per =. Kilogr, rufl, -65,50, 66, 
Paris, 28. April, (Schtuß-Courſe.) 3% franz. Rente | geftern fein 70 M bez. 
102,821 2, 4% italien. Rente 90,92 ½, 3% portugieſ. Stettin, 28. April, Getreibemarkt. Nach Privat- 
Rente 21,93, portug. Zabaks- -Dblig. 459, 4% Ruſſen J Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loc 160 


Rundklötze, 2631 Kanthölzer, 184 
R ‚90 bez ‚ 60 eichene Gruben ; 
8 ag 28. 4 Aptil Petroleummarkt, (Scſuß- pate 5 Ment Areuzhöher, 8 * — Eifenbahn- 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 1 u. Dr, | Ihmellen, 3452 eich. Cijenbahnfhmellen, 1520 Fapdaubem, 


ver 1 16% Br., per Mai 16% Br. 
April 16%. Salben Einlager Ranallifte e vom 28. April. 
5 iffsgefäße. 

amburg, 27. April. Schmelz. Squire Schmalz in] Stromab: D. „Bromberg“, Thorn, Outer, Ferd. 

Tics . 50 M, in Firkins 112 (bs. 25,00 M, Kingan | Krahn, Danzig. — d. De Königsberg⸗ 
23,75 M,. für Tierces unverzollt, Güter, Emil Berenz, Danzig. — d. „Tiegenhol“⸗ 
5 28. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox Elbing, Güter, Ad, v. Rieſen, Danzig. 

Pf., Armour ſhield 23 Pf. Cudahn 24 Pt. Stromauf: d. „Julius Born’, Danzig, Güter, Aus. 
Shin Grocern Pf., White label 24 Pf. — Zedler, Elbing. — 1 Kahn mit Kohlen. — 2 Nühne 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25¼ Pf. mit Gütern. — 2 Kähne mit Baubolz. — 1 Kahn mu 

Antwerpen, 27. Aoril. Schmalz ruhig, 51, 50 AM, I Roheiſen. 


e Ausdehnng. 
2 und ber 
Anlagen auf 


Im Verlaufe des Verkehrs gaben 
Börſenſchluß blieb feſt. 


Berliner Fondsbörfe vom 28. April. 


Das Geſchäft entwickelte ſich hier im allgemeinen etwas lebhafter und gewann in einigen Ultimowerthen 


die Courſe unter kleinen Schwankungen un weſentlich 
Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide 
ei normalen Umſätzen; Reichs-Anleihen und Conſols zumeiſt feft, beſonders dreiprocentige etwas 


beſſer. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren I zumeiſt gut behaupten oder noch etwas 


anziehen, wie Italiener, 
internationalem Gebiet jet 
lebhaft um; öſterreichiſche 
Wien ſchwächer. 


Inländiſche Eiſenbahnactien zum Theil feſter. 
Induſtriepapiere recht feſt und zum Theil belebt; Montanwerthe durchſchnittlich etwas beſſer. 


ungariſche Goldrenten und Türken. Der Privatdiscont wurde mit 25, 
jen öſterreichiſche Creditactien höher ein und gingen in feſter 
ahnen waren gleichfalls anziehend, 


italieniſche Bahnen wenig verän 
Bankactien recht feſt und 


% notirt. 
Haltung ziemlich 
dert; Warfchau- 
mehr gehandelt, 


Aul 


Numäniſche 4 & Rente | 87,30 | P.5np.-AB.XXL-XXIL|: Wermar-Gera gar. „| — | — | Berliner pandeisgej. | 155,50 
8 
Deutſche Fonds. Rum, amortif. 1894 H 87,40 unk. bis 1905 3½ 101,90 do. St.- Pr. — . | Berl.Droo.- u. Sand. - A. W 67/ Berg- u. Hüttengeſellſchaft 
deuiſche . 4 | 103,90 | Türk. Admin.- Anleihe | 5 88,25 Pe Hyp--B.-R.-6.-C.. | 3 | 100,00 | Jura-Simpion . . .| 4 | 79,75 | Brest. Disconiobank , 115.00 | 7% 7% 9 haften, 
ww 30 103,90 Türk. conv. 1 7 Anl. a. D 1 1880| do. do. do. 3½ 98,50 | Galiir . . . . „| 5 109,90 Daniger Privatbank Din. 1896 
2 3 28,20 | do. Coniol de 1890 | 4 — (Stettiner Rat.-gnpoth. | 4½ 10550 | Sotthardbahn . | 72/,| 156,25 | Darmftädter Bank. 1850 8 8 Dortm.Union-Gt.-Prior,| 46.00 0 
benſelidttte 1 2103.90 Serdiſche Sold-pfdbr. 5 | 87,75 | Stett. Nat.-Syp. (110) | 4 | 102,10 | Meridional-Eiſenbahn 8275| 124,30 | iche. Bensjienia.-2. | 119.50 6 Dortm. Union 300 N. 12.00 > 
de 3 103,80 do. Nente 5 — do. da. (100) 4 100,50] Mittelmeer-Eiſendahn — | 9425| do. Bank. . 180.1010 Selſenkirchen Bergw. 163,30 7 
— 31 98,60 ds. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 3½ 99,60 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. m. 113,80 | 7 Königs- u. Cauranütie 154.00 8 
Slaats. Schuldſcheine Ss 100,20 | Griech. Soldanl. v. 1893 fr. | 20,00 | Nuff. Bod.-Cred.-Pfbbr. 4½ 105,50 | Defterr. Franz-Gt.. . 5% | 14725 | do. Srdſch.-B.- Act. 13100 Stolberg, 3ink. . 69.25 7 
Dftpreug. Prov. Oplis. 3½ 89.90 | Mexic. Ant. äuß. v. 1880 | 6 97,80 | Nuff. Central. do. 5 — + do. Nordweſtbahn EN — do. Reichsbank. | 160,50 | 7¼½ do. St.- Pr. 135,00 2 
Mefipr. Drov.-Dblis. . 3½ 100,20 | do. Eiſend. St.-Anl. 5 . g do. Lil. 8B. 5½ 134,20] do. Supoth.-Bank. 119,60 | Dictoria-Hütfe. — 16 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 3 1 Lotterie -Anleihen. Ruff. Staatsbahnen — Zr Disconio-Command. . | 195,70 1 Harpener 174,75 9 
Eandſch. Centr.-Pfidbr. 14 — | Römiime Stadt-Oblig. 4 91,10 | Bad. Präm.-Anl. 18674 - Schweif. Uniond. Fl 82,40 Dresdner Bank . 152,00 8 Siberia 11260 — 
Dfipreuß- Piandbrieje | 3½ 100,10 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 70,30 Bari 100 Lire-Looſe — er do. Weſtd. Gothaer Grundcr.-Bk. 126,00 4 8 g 
Ee 2 Dion a 100,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 30,00 8 ee en 27 3 Lombard. = 5 33,40 Kamb. Commer;. — 130,70 
oſenſche neue 14 — aier. Prüm. - Anleihe arſchau- Wien 6 Lamb. Fypoth.- Ban 159,00 8 2 
Dole 37,|10025| gmpotheken-Pfandprieje. | ?raunigw. Pr. Ant | — | 10750 | ——_ — _- —  — — ——— | gannöverjge Bank 8255 Wechſel⸗Cours vom 28. April. 
Wen Agende 3½ 100,10 Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,20 Kusländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank 1850 8 u Amflerdam 8 3 16 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,10 | Danz. Hnpoih. - Pfdbr. 3½ — Hamb. 50 Thir.-Cooſe. 3 — Sotthard- Bahn 3½ 101,80 | Lübemer Comm.-Bann | Bee 2 3 r 
Weſtpreuß. Piandbrieje 3 94,10 | do. do. . 4 — | Nöln-Dind. Pr.-S. 2 139,70 | Total. 3 3 gar. E.-Pr. | 3 56,10 | Magdog. Privat-Bank | 108,60 > London...‘ 8 5 3 = 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 104,90 Diſch. Grundſch. Vv— VI. 4 | 104,00 | Lüdecer Dräm.-Anl. 3½ 132,50] fKaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 | 102,00 | Meinınger Fupoth.- B. 128,00 ds. 3 Non. 3 1 
Preußiſche do. 4 10490 | do. do. 3½] 99,60 | Mailänder 45 2.-Looje | — 39,20 | +Hefterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 95,25 | Rational. j. Deutjchl. 139,60 8½¼ pars Ion. 028 
bs do. +1 3½ 101,20] do. uk. b. 1906 S. VII/ VI 3½ 101,00] Mailänder 10 C.-Lonje | — 1240 | +Deiterr. Nordweſtb. | 5 111,00] Rorsdeuige Bann — Brüfel ...18 = 3 81,15 
ſündiſche Fond Hamb. Kypothek.-Bank 4 | 100,70 | Reufchatel 10 Frcs.-L. | — — do. ull. — 127,25 do. Grundcredub. 103,10 do 2 3 81,05 
Aus Fonds. do. do. 3½ ] 98,90 Deſterr. Looſe 185432 — du. Elbethalb. ult. | — | 134,60 | Deiterr. Credu-Anſtalt le en: >: Se 4 1 
Deſterr. Soldrente 4 104,40 do. unkündb. b. 1900 101,90 do. Ered.-2.n. 1858 | — | 350,00 +GSünöfierr. B. Lomb, | 3 74,70 | Pomm.nyp.-Act-Bank | 151 1,75 4 705 do. 2 7 2 Non. 4 0,45 
FF 4½ 101.00 | do. ne von 86 14.00 f de. 5 deus. 2 | 108,75 | Poiener Provinz-Bana 10520; | Petersburg . 9,4. 5½ 2159 
do. do. 4% — | Meininger Hyp.-Pidbr. 4 99,80] do. do. 18614 — — 7 do. do. Gold-Pr. 4 102,00 | Preuß. Boden-Credu. | 142,50 — 3 Non. 5½ er 
do, Silber- Rente | 4½ 101,90 do. do. neue 4 101,90 Oldenburger Ldoſe 3 129,10 Anatol. Bahnen. 5 83,75 Pr. Centr.- Boden · Cred. 68.50 8 Warica . 8 2 5½% 2 16.80 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,50 | Nordd. Grd.-Ed.-Pidbr. 4 100,00 ] Raav-®raz3100Z.-Looje | 2½ 96 Breſt-Graj ee 5 Ne Dr. ngpoth.-Bana-Acı | 13400 8¼ arſqau 29. 2 6, 
do. Eijenb.-Anteine | %,| — do. IV. Ser. unk. b. 1903 102,10 | Raab-Srazdo.neue . 2½ 33,60 | +Aursk-Charkom . . 4 | 101,00 | Ku.- Went. Bob. -Cr.-B. 125,30 © 
do. Gold-Rente.. . | 4 | 103,80 | Dw. up. gar 4 — Aufl. Präm.-Anl. 1864 | 5 — | 4fursa-fiem . . .)& | 102,10 | Smafigauj.Banaveremn | 146,75 | Wa| piscont der Reichsbank 3% 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,60 III., IV. Em. 4 — do. do. von 1866 5 — +Mosao-Rjäjen. . „4 ER Sqhleſiſcger Bannvereim 129,80 | 7 a 
do. Rente 1883 6 — V_ VI Em 4 101,75 | Une. Cooſe . — | 27200 | }Mosho-Smoiensk . 5 — I Dereınsvank zamvurg | _ | 8%, 
do. Rente 1884 5 ai WII. VII. Em. 103,50 | Türk. 400 Fr. cooſe . 97,50 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 100,20 Warſch. Commer Commeriok. — 11 
do. Anleihe von 1889 4 = IX u. X bis 1906 unk. 4 | 104,50 en Dan d +Rjäjan-Aolom . . | 101,80 Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 = II u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 iſen m- Stamm- un 1 Warſchau-Terespol. 5 — | Danziger er Delmühle 8780 > 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — Pr. Bod. -Cred.-Kct.- Bh. 4½ 115,80] Stamm- Prioritäts-Actien. Oregon Rallm. Nau. Bbs. 4 | — da. Priorudts-Rct. 105,10 9 Dukaten 9,72 
do. Nicala-Oblg. 4 — | Pr. Eenir.-Boder. 1900 | 4 | 102,25 Din. 1896 | North. Prior. Lien. 4 85,70 | Neufeldt-Metaumaaren Sovereigns 20,373 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,00 | Mainz-Cudmigshaien . 5 | 118 = da. Gen. Lien. 3 52,00 | Bauverein Paſſage . | 92,75 4½ | 0-Francs-S ttt. 16.27 
poln. Eiquidat. Pjbbr. | 4 — do. 189 funk. b. 1900 3½ 99 vo. ul do. Pac. Lien. , 6 — [K. Ommbusgeſellſch. 206,90 15 Imperials per 500 Gr. — 
Polin. Piandbrieſe. 67,60 do. Comml.-Obl. / 99,10 | Mariend.-Mlawü. St. -f. 21/, 183.80 Dreg.Rav.neue Bonds 4 | 80,30 Or. Perl. Pferdebahn | 339,75 13 Dodass „41828 
Italieniſche Rente 4 90,25 | B-Ay2.-A.-B.XV.-XVIIL| 4 02, do. do. St.-Pr. 5 123,60 | —  — en Berlin. Pappen-Fabrik | 117,00 | 8 Engliſche Banknoten . . | 20,383 
do. neue, ſteuerfr. 4 89,75 de. do. XIX.-XX. Königsberg -C Taz. | — | 14400 Bank- und ia TE Overſchleſ. Eijenb.- B. 93,90 5 | Framzjtihe Banknoten. 81,10 
do. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 10449 | Oſtpreuß. Südbann 3 93,70 J Berliner Bann. 11100 6 | Algem, Glehtric.-Gei, . | 258,50 8 | Deiterreihijhe Banknoten | 170,50 
Rumän.amort. Anleihe | 5 99,75 3 3½ ] 99,80 r 12755 61/, J Hamb. Amer. Pachetf. 116,50 5 I Kuſſiſche Banknoten 216,40 


Activa, 


17 Dampfer 5 
Anise e Billetbuden 8 
Grundſtück Weichſelmünde. 
„ Gebäude, Anlagen und In- 
1 auf der 3 
plat di 


119,90 ] Beriiner Kafjen- Derein 


Vaſſiva. 


ien . 
6 . 
See 2 

reditores . | 
Accepte 8 


38888 
2 „ „ „ „ 
25 


2 „„ „ „ 
25 209° 
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Ne 


Holzmarkt Nr. 18, 
empfiehlt: 


Marguiſen⸗, Zelt, Segel⸗ 


H. Wandel, 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15. J 


Steinfohlen, Cokes, Brifets 
Authracit, Hrennhol;, 


Billigſte Preiſe. (9628 


1. Al ur-. naben 
* na 

95 8 und 9 
uni. 


36. m 
Photogr. erb. 


Kindergärtnerin 
. ae 


im Alter von 
. Antritt per 
genauer Ang. 


bish, Wirkung. G05. -Anipr, 2 
(9813 
Spediteur Danziger, 


Illowo 
Ein zuverläß,, unverheiratheter 


Kausdiener in 


Oſtpr. 
et ſofork 


„ Comtoir- Inventarium. 4 = Gtellung. 
„ Jährgefäße nebſt Inven- 7 0 Selbſtgeſchr. Meld, m. ab tl. 

Seebad Fr} und Wattirleinen Carbolineum, essen Oi 5820 825 
＋ Fobhlenbeſtände 0 offerirt billigſt räumungshalber 


Effecten und Depofiten 
es 


1 

* 

u 

. 

[73 PR 
n 


/ Gemwinn- und Derluft-Cont 


2 „4 * 


“ 
* 
* 
„ 
0 

0 


Debet. 


1092 789137 


in allen Breiten und Qualitäten in größter Aus- 

wahl zu bekannt billigen 
Auch übernehme ich wie ſeit vielen Jahren die Anfertigung 
von * und Wetterrouleaux bei billigfter 8 


Preiſen. 


notirung. 


Billigſte Berugsauelle 15. Cafjakäufer! 


Paul Reichenberg, | 
Nelzergaſſe 18, Ecke Hunbeaalfe, 
Die Ruhhäfefabrin 


von 


G. Hahn, 


fi 194581 51 in 
em e eſe in ner ante 
"m odr 1.80 . 


werden 8.11 lofort 


22 


geſucht. 


Murzynski, 
Wollwebergaſſe. 


An Aut: . 5 „ Der . Dur der t seh . ch  oiliger —- N 
Dampfer, 3 Mache die FR Ne aurateure 
2 Beiträge ff für gefehlihe ver: — und Biene . ape € un Mi ren - befonders darauf aufmerklam. Jeppe, Niba, Sangfuhr 


ſicherungen 
ere ee len znſer⸗ 
tionen, Druckkoſten, St BEA 


antieme 
Abſchreibungen gemäß 335 
Abſchreibung un die Unter- 


ilanz . 
. Bilanz. S 


3738140 „ Bilanz-Eonto . . . 


1388 


32 500 — 
47 504130 


125 099132 


Dania, den 31. Dezember 1896. 


‚Keihiel“ Danziger Dampfſchifahrt⸗ und Steba) Actien⸗Geſellſchaft. 


Paul Weiss. 


Viſſauer Vutter, 
Biſſauer Küſe 


empfiehlt die Berkaufsitelle von — 6. 87.4 


Der Dampfer 
—— — 5 ar 


Wm. Klawitter. 


[4 
Eegenttar, ſondern vom 
1 


2 ak A Ai, 


Legan“ fährt von Freitag, 
Johannistbor a 
72, 1½, übe 5½ Uhr, von Weichſelmünde 


„„ I! 


(9797 


den 30. April ab 
„und 


Für Traubenwein garantirt der Winzerverein! 


Muſter überallhin franco. Sauce Bauunternehmer, 
Maler kaufen von mir am vortheilhafteiten. 


E. Hopf, Tapeten⸗Verſandhaus, Danzig. 


Maßkauſchegaſſe Nr. 10. 


Königswinterer Berg, 
Rheinwein vom Faß 0,85 Mk. excl. 


Bis Freitag: Jaden vom Faß 0,70 Mk. excl, 


eaux 93er exquiſit 1 Dh. exel. 
Proben gratis. 


Urſprungsatteſt, franzöfiſche Farturn zur Anficht. 


5 Preußiſche 
Sppotbefen Aalen Ba, 


Zum erſten Male! 


H. 


geführtes 


aſſe Nr. 30, und 
a Mattenbubden Nr. 3 


.Geldverkehr. 


Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erften 
Gtelle nimmt entgegen 


Lierau, Danzig, 
Neugarten 22 d. 


ö An-und Verkauf. er Kauf 


Ein ſeit vielen Jahren gut ein. 
3 


Fr. a 


Herrſch. 


Sede ae 2011 an 


5 gel. Zimm. u. Kab. mit — 
Filialen bei K. Kauſchulz, Breit- 2 110 6 7 5 Pens. u 


v. 2 ält. 
3 
die 


20 . 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


nmöblirte Sommerwohnun 
von 3—4 Zimmern, Deranda u. 


Offerten u. 
dition die 


41,1, 
er zu v. Näh. 


Zubehör in Zoppot, nahe dem 
Kurgarten und Bahnhof, geſucht. 


an die Erpe- 
erbeten. 


f ane Won 


Glgsv., Garten, Se 
Speiſek. u. all. Zub., 


u ſofort oder 
af, parterre, 


eventl. auch Stallung I. Plerd 2 


Wohnung 


Schumann, . „Weichfel““ Dantiger Dampfidiflahrt- und Geebad-Aetien- Colonialwaaren- von 4 Zimmern, 
r. Arämergaffe 10. Gelelllckalt. (9739 + |mädcenit.,Speileh., Gart., Ba 
— Danzig Putzig. Californ. Weinhandlung, Getreide-, Deftilla- . J 


tions-Geſchäft 
12 t 8 ſof. iu sen achten. 
eder 1 et 140. 


irſchgaſſe 1. Krüger. 


= 1229 ·10dus pod 


Unterricht.“ 


Portechaiſengaſſe 2. 


Dom 1. Mai ab fährt D. „Dugig“ zweimal e 
ie en Montag und Donnerſtag 4 Uhr Nachm. von Danzig, 
eden Mittwoch und Sonnabend 697 Uhr Morgens von 


9624) 


Lehr-Curſus 
für feine Damenſchneiderei. 
Gründliche Ausbildung 
and wie theoretiſch. 

nterrichtsſtunden nur 
3 1 — 2 — 
werden jederzeit ange- 
Bow (9787 
V. v. Wesierska, 
Hundegaſſe 128. 


Schön- 
Schnellachrift- 


Unterrichtertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


5 Sraeoſie, Aug. Wolff & Co. pedition dieſer Zeitung erbeten. bele eng eber . 6 e 
Hausthor Fee ubehor 1 —. — 
— en Zu. Bee ppaeee: Junge Dogge Faller pon gleich oder I rg 


„Deich Baia 


Emil Berenz. 


Dampfer-Expeditionen 


nach Rotterdam u. den Aheinftationen, auch mit Durch ⸗ 
fracht nach dem Oberrhein, ſowie Mannheim u. Straßburg 


SD. ve ca. 1. „a 


.m Nhea““ ca. 8. M 


Nach Bremen mit Durchfracht er New-York und 


as 5 5 
„ ana““ prompt. 
SD, „Nor dſee⸗ 


Süteranmeldungen nehmen entgegen 


Danziger D Iſchi t- und Seebad-Hetien⸗ 
Rr 


ca. 10. Mai 


(9827 


Sante und 
Bromberg“ laden Güter in der 
Sa und n bis 
onnabend Abend nach 
rſchau, Mewe, Kurie⸗ 
brach — — Braudenz, 
Scmen, Tul u „Drombers, 


0 
Güter Anmeldungen ed 


HBochfeinen mildgefalsenen 


TER . 
triſche Stein 
Wilh. Goertz 


>», ah 


199 
» gaſſe 46. 


% 50 J, empfie 


JJ. Merdes, 


Vordeaux⸗, Süd weine 


Spirituoſen. 
Specialität: > 


Rhein⸗ u. Moſelpeine. 


9459) 


Ich ertaube, mir an 
— zu mach “ai daß 
mühle 6, 


Nr. 


| 


Bau- und Möbel- 


Kunden Dem be 


Tiſchlerei 


bemüht ſein wer de 


mit Hochachtung 


Joh. Borski, 


Schneidemühle 6. 


Feiuſte Gentrifugen= Tnjelbutter 


aus der Molkerei Gemlitz 


„durch eine Tafel mit Aufſchrift 
Molkerei Gemlitz. 


Auf Beſtellung wird die Butter ins Kaus geliefert. 


ublikum die ergebene 
am hieſigen Platze, Schneide“ 


abe mich beehrenden 
chtung zufrieden zu ftellen, zeichne 


ſofort zu verkaufen. 


€e 
T Bronce-Pfeileripiegelm. Mar- 
morpl. zu vk. Breitgaſſe 126 a, Il. 
Eleg. nußb. Pianino|m!. Oktober zu 


Geiſt 127 iſt di 
oberfte Cage f s 8 "m - 


billig zu verk. Jopeng. 56, 2 Tr. 
find zu vermiethen Okt 


Pianinos ge 


Nr. 22, 2 Zr. 


2,5 bis 3 Mit 


(Hund), ſehr wachſam u. welehe: 


1 eif. e 


r. hoch, w. z. 


en unter 9789 an die L. 


ilige 8055 


— Bang rn Te L, 
geſchligung 10—1 1 Uhr. Dorm. 


Ein gut erhaltener Flügel 


t Eangfuhr, Bahnhofſtraße 16, 
iſt Tangfuhr, Ba 12808 


ar- mn£angsarten 87 
0 
Mädchen 


Heil. 


zu vermiethen. 


nant Rolo 


permiethen. 


reich, u verk. Jopeng. 46, Com 


ahre im 


ſucht Stellung 0 


deutſch · 5 
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